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Me „ Nachrichten " erscheine«
tägli ch mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ' / --jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
25 Pfg . resp . 1 Mark 68 Pfg.
— Man abonnirt bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peter st raste

Nr . 5.

Jiverate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro

Zeile 15 Pfg . — AuS ländische
20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition von F>
Büttner . Rastede : Herr Post-

Expediteur Mönnich . Bremen:

Herren E . Schlotte und
W . Scheller.

Stadt Land
Kettschrift Mr ol- e«v«rgtsche Gemeinde- imd Landes-Inrerefken.

-4« 158. Mrnburg, Sonnabend, den 20. Dezember. 1890.
Hierzu zwei Beilagen.

Die billigste , reichhaltigste, mannigfaltigste und ver¬
breitetste täglich erscheinende Zeitung des Herzogtums
Oldenburg sind die

„Nachrichten sür Stadt und Land,"
vierteljährlicher Abonnementspreis

" 1 SS . . ,
Inserate haben in den „ Nachrichten," ihrer großen

Berbreituna wegen,
-M- Auflage ca . NOOO Exemplare,
den besten Erfolg.

Abonnementssrneuerungenund -Bestellungen bitten wir
bald aufzugeben , damit die Zustellung des Blattes vom
I . Januar 1891 ab regelmäßig erfolgen kann.

Tagesgeschichte.
Deutsches Reich.

Berlin , 20. Dezember.
— Der Kaiser erledigte während der gestrigen Vor¬

mittagsstunden von 8 bis 9 Uhr zunächst Regierungs¬
angelegenheiten und unternahm alsdann gegen halb 10 Uhr
eine Ausfahrt nach dem Tiergarten und machte einen län¬
geren Spaziergang daselst. Auf der Rückfahrt zur Stadt
fuhr der Kaiser bei dem Porträtmaler Max Coner vor und
gewährte demselben in dessen Atelier eine längere Sitzung.
Nachdem kehrte der Kaiser wieder mit seiner Begleitung zum
königlichen Schlosse zurück und arbeitete im Laufe des Nach¬
mittags noch längere Zeit allein.

— Das gestern ausgegebens Bülletin lautet : „ Die
Kaiserin , sowie der neugeborene Prinz befinden sich auch
heute wohl . Die verbrachte Nacht war befriedigend . Dr . Ols-
hausen . Dr . Zunker .

"
— Anläßlich des neuesten freudigen Familiener-

eignisses in unserem kaiserlichen Hause haben nach der
„ R . A . Z .

" der Präsident des Reichstags, Herr v . Levetzow,
sowie der Präsident des Abgeordnetenhauses , Herr v . Koller,
Namens der von ihnen vertretenenparlamentarischen Körper¬
schaften an den Kaiser und dis Kaiserin bereits ehrfurchts¬
volle Glückwunschschreiben gerichtet . Ebenso hat auch das
Staatsministerium seinen Glückwünschen in einer Adresse an
Ihre Majestäten Ausdruck gegeben.

— Der Kaiser hat das Patronat über das Roha!
Sailors Home zu Portsmouth übernommen . In Folge
hiervon haben zwei Räume des Sailors Home die Namen
„Kaiser Wilhelm II .

" und „Hohenzollern " erhalten und soll
in Zukunft den Unteroffizieren und Mannschaften der kaiser¬

lichen Marine die Aufnahme in das Institut alle Zeit und
unter denselben Bedingungen wie den Angehörigen der eng¬
lischen Flotte gewährt werden.

— Der Bundesrat hat dem Gesetzentwurf , wegen
Abänderungdes Branntweinsteuergesetzes , zugestimmt . Ebenso
hat derselbe die Erhöhung des Zolls auf Arrak , Kognak und
Rum angenommen.

— Der „ Nordd . Allgem . Ztg.
" zufolge ist von dem

angeblich bevorstehenden Rücktritt des Botschafters Grasen
Schweinitz in Petersburg in den hiesigen amtlichen Kreisen
nichts bekannt.

— Den „ Berl. Pol . Nachr .
" zufolge wird die Vorlage

wegen des Anschlusses von Helgoland an das preußische
Staatsgebiet dem Landtage nach Neujahr zugehen. Helgo¬
land werde dem Landratskreise Süder - Dithmarschen und dem
Landgerichtsbezirk Altona zugeteilt werden . Die Verwaltungs¬
ordnung, die Verwaltungsgerichts- und Gerichtsverfassung
Preußens würden nach der Einverleibung in Preußen ein¬
geführt werden.

— Der „ Reichanz .
" veröffentlicht das Gesetz , betreffend

die Vereinigung don Helgoland mit dem Deutschen Reich.
(Vom 15 . d . M .)

— Der bisherige Chef von Lindi, Leutnant Rochus
Schmidt II . , welcher in dem Gefechte bei Kisanga gegen
die Dao einen Schuß in die linke Brust und den linken Arm
erhielt, hat, wie das Kolonialblatt meldet , einen Urlaub bis
zum 1 . April erhalten und befindet sich bereits auf der
Heimreise.

— Der „Reichs - Anzeiger " teilt mit: Da Emin Pascha
die Arbeit von Stockes, mit dem er zusammen operierensollte,
erschwere, auch jeden Befehl mißachte, hgt Major von Wiß-
mann Emin Pascha zurückgerufen.

— 18 . Dezbr . Die Beschlagnahme des deutschen Schoners
„ Adele Viktoria" erfolgte , weil der Kapitän eine falsche
Klarierung im September gemacht hatte. Er klarierte für
Jokohama und segelte nach dem Behringsmeer.

— (Allerlei aus der Rsichshauptstadt .) In der Nacht
von Donnerstag auf Freitag ist bei 10 — 11 ° C. starker
Schneefall , der erste in diesem Winter, eingetreten , der noch
andauert. Der Wagenverkehr ist im höchsten Grade be¬
einträchtigt , die Pferdebahnen kommen kaum von der Stelle.
— Wie das „Berl . Tagebl.

" Mitteilt, geht Paul Lindau
auf einige Monate nach Amerika und scheidet am 1 . Januar
1891 aus der Redaktion aus , um sich den ihm durch
die Reise auferlegten schriftstellerischen Pflichten zu widmen.
— Der jüngstgeborene Prinz unseres kaiser¬
lichen Hauses ist der erste „Berliner" unter seinen Brüdern,
die sämtlich geborene „ Potsdamer" sind . In der Berliner
Gesellschaft konstatiert man diese Thatsache mit großem Ver¬
gnügen — wartete man doch schon längst auf ein solches.

dem Lokalpatriotismus schmeichelndes Ereignis. Mancher
Schoppen , manches Glas ist in Berliner Zscherkreisen dem
jungen Landsmann daher schon geweiht worden.

München, 19 . Dezbr. Auf die Auslastung der
„ Berliner Politischen Nachrichten " über die Vergebung von
Schienenlieferungen für die baierischen Staatsbahnen an ein
englisches Werk wird offiziös bemerkt : Die Vergebung er¬
folgte zu einem Viertel an englische, zu drei Vierteln an
preußische Werke . Die teilweise Vergebung nach England
erfolgte , um die Unabhängigkeit der baierischen Bahnver¬
waltung von dem preußischen Schienenkartell zu erhalten.

Ausland.
Belgien . Es verlautet , daß derKönig der Belgier,

welcher die Einführung umfassender Umgestaltungen in der
Militärgssetzgebung Belgiens im Sinne einer strengen Durch¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht beabsichtigt , sich , um
den Widerstand der klerikalen Partei zu brechen , an den
Papst gewandt habe mit der Bitte, seine maßgebende Stimme
zugunsten dieses Planes abzugeben , wie er es in Deutsch¬
land bei Gelegenheit des Septennatsgesetzes gethan habe.
Statssekretär Rampolla soll jedoch im Namen des Papstes
ablehnend geantwortet haben , da es strengstes Prinzip des
Heiligen Stuhles sei, sich nicht in die inneren Angelegenheiten
des Staates zu mischen.

Portugal . Eine Extraausgabe der „ Pall Mall Gazette"
(London ) will wissen, die portugiesische Regierung sei bereit,
einer Gesellschaft mit einem Nominalkapitalvon 1 Million L.
die Konzession zur Verwaltung der Provinzen Manica und
Sofala mit dem Sitz in Quillimane zu übertragen. Der
Vertrag soll 99 Jahre dauern.

Grotzbritanie«. London, 18. Dezbr . In allen
Teilen des vereinigten Königreiches herrscht seit einigen
Tagen intensive Kälte, wie sie Jahre lang nicht da-
gewsssn . Aus den Teichen der Londoner Parks wird Schlitt¬
schuh gelaufen , ein Vergnügen , das die Bewohner der eng¬
lischen Hauptstadt selten und dann nicht lange genießen
können . Die Meteorologen stad der Ansicht, daß die Kälte
noch einige Zeit anhalten wird.

Amerika . Newyork, 17 . Dezbr . Meldungen von
der Vancouversinsel zufolge sind im Distrikt Cowicham in¬
folge eines Wolkenbruches , gepaart mit starkem Schneefall,
ernste Ueberschwemmungen eingetreten . Der angerichtete
Schaden wird auf 500,000 Doll, geschätzt , aber ein Verlust
an Menschenleben ist nicht zu beklagen . Die Fluten sind
im Abnehmen . — Heftige Stürme, begleitet von Schnee¬
fall und Regen , wüten in den ganzen östlichen Staaten von
Maine bis Süd - Karolina. Dalp's Theater in Newyork
wurde durch dis Gewalt des Sturmes teilweise entdacht und
der Telephondienst hat Unterbrechungen erlitten.

ImiggcsellkN-WilMchen.
En Geschicht ' «t u Buerndorp.

Van

Krau ; Koppe
I.

<Nachdruck verboten .)

Wat ick nu verteilen will , dat hett sick unner ns'
nmerlannerun Moorriemer Buern todragen, un well meent,
l diffs van gustern sünd , de brukt mi 'n Geschicht' nich
lesen.

Dat weer 'n nattkolen , miesterigen Novemberdag , do stund
!§rd Geers , de Bur , vär de grote Husdär . Alle Arbeiten,
ögen un Seien, weeren bst so mied beschickt , un he kunn
mhig sin' körte Piep smöken un äwer ' t Dor lehnen un
n Hof kieken . Upn Meßfahl, liek vär de Dar , kleiden de
hner herum mit ähr 'n Hahn un van de ölen Eken swäwde
r un weddsr en brunet Blatt tor Eer hsrdal, to all ' de
nern, de dar all leegen. De Newel Log in wüte Striepen
r de kahlen Böm' un füllt as dicke Drapsns van de smarten
cken. Dat fung an to dunkeln , ofgliek ' t erst' n paar
unn' na Middag weer . To beiden Sieden van de grote
il leegen de Keih to stähnen un to närkausn , un de blaue
k truck in kruse Wulken achter vant Heerd her där' t
nerslag , unner den swartanrökerden Bähn mit de dicken
lken längs un äwer de Hillen weg, haben tor Där henut.

As Geerd Geers so in Gedanken in de Welt henut keek,
m de Nawer, grote Stäwelholschen an , de blauwullen
rpmütz äwer de Ohren tagen un de brune Dävk in t
rl, äwer 'n Hof antogahn. . ^ .

„Süh, go
'n Dag, Jan, " sa Geerd , „dat freit mi , dat

Di is wedder sehn läßt, kumm in ! Wi känt 'n Slag
ßunseßtig mit'nanner maken .

"

„ Dar hebb ick nu nien Tied to . Ick wull blot is sehn,
wo Di ' t mit'n Swienhannel zeit un of Du den groten Borg
all verkost Heft . Wo sünd de Pries' upstunns ? "

„Ja , wo sünd de Pries' ? Dar is noch nien rechten
Hannel in, de Upköpers wert nich, wat se geben willt. Mi
ward bang '

, de Smärwaarsn weer ' t vant Jahr billig ; dar
sünd to väl Katuffsln muffen. Wullt Du de Swien' is sehn?"

Darmit gungsn ss,vär de Swienkawen , de väran int
Hus weer un wor dat Strohdack deep äwer herafhangt, as' t
in de ganß ölen Buernhüs ' upn Ammerlann' noch hütigen-
dags is . De neen Hüs' sünd nu jo anners, dar is ' n aparten
Swienkawen bi, an de Sied vant Hus . Man diffe Geschicht'
is nich van güstern un hüt ' ; drum mot ick ' t ok so beschriewen,
as' t domaliger Tied weer . —

As Geerd de Där van ' n Kawen apen makt un de
groten , fetten Swien' ennelk up de Been ' brocht harr,
wnnnerds Jan sick nich minn äwer den Foortschritt , den se
siet' n Wäken of twe , wo he se toleht sehn harr, makt harrn.

„ Ick will Di wat seggen, Geerd, " sä he , dat kort-
haarige dar gefallt mi am besten, wiel ' t achter un vär lieke
schier is . Dat grote fallt achter noch'n Spiertjs bi . Dat
kann noch wat verdrägen . Man ick taxeer ' t rund up veer-
hundert Pnnd , dat weggt ehder mehr as minner. Dat
mot ick seggen, din Hnshollersche versteit sick unbannig upt
Swienfohrn.

"
Müdes weer ok de Hushollsrsche herbi kamen . Dat

weer ' n ganß wacker Minsch mit kralle Ogen in' n Kopp un
god wussen. Se weer woll all längs ut/n Jan , awer dat
weer ähr nich antofthn . In ' n Aewrigen awer weer ' t ' n
wahren Husdraken , un de Deensten muggen ähr upn Dot
nich lien . De Mägde leepen ähr jümmer mü' n hals Jahr,
höchstens mit' n Jahr wedder weg.

„Na," sä se snippsch un wischde sick mit de Schört den
Mund as, „ wat meent de Herren denn to mine Resultaten? "

„ Ick hebb' t just so eben all seggt , Mamsell , up de
Swieneree versteit Ss sick unbannig.

"

„So ? " sä se un leggde den Kopp up de Sied , „ Se
meent woll Swisne mästen . Ick befolge den ölen bewährten
Grundsatz:

„Mit guter Mast in kurzer Frist
Beim Schwein nur zu verdienen ist .

"
„Dar hol' ick' t ok mit, Mamsell, " sä Jan . „Wenn ick

ok noch so ' n Hushollerschs harr , Geerd , as Din Sina ; ick
wull seggen — Fräulein Sina .

"

„Ja, " sä Geerd , „ worum schaffst Du Di nich so
en an ?"

„ Dat kannst Du licht seggen, Geerd . Ja , wenn de
goden Hushollerschen man so up ds Strat to sinnen weern ! "

„So , sünd se dat nich?" frog Sina . „ En gewissen
groten Dichter hett doch den Utspruch makt : „Sieh , das
Guts liegt so nah ! " —

„ Ick will Di wat seggen , Jan, " sä Geerd , „Du schuft
Di wedder befreen . Din söllge Fco is nu jo all äwer 'n
Jahr dot .

"
„ Ja, " msende Jan , „wenn ick man de rechte sinnen

kunn —"
„ Nich, känt Se nien sinnen ? " fragde Sina . „ Ick hebb

mi doch annerlsht verteilen laten , Se weer ' n up de Freüe
wesen und weer ' n wedder verlobt. Na, denn kann man jo
woll sine Gratulation darbringen.

" (Se harr , as de Leser
woll markt ,

' n etwas fienere Sprak as fär gewöhnelk de -'
Plattdütschen hebbt .) -

„ Ick danke, " sä Jan , „ so mied is' t noch nich . JA
bünn' r höllsch mit herin füllen .

"

,,S » ? " sä de Mamsell neeschierig, „ kann man dat
Nähere woll erfahren? "

„ Worum nich ! Dar bün ick mall mit ankamen . Also
mi weer 'n Person anrekummdeert , de bi'n Bur in Reenbrok



— Der am 14 . d . M . in Newyork angekommene Nord¬

deutsche Lloyd - Dampfer „ Trave " hatte eine äußerst stürmische
Reise . Die wilden Tiere , welche die „ Trave " für die

Menagerie des Newyorker Zentral - Parks an Bord hatte,
gerieten durch das Rollen des Schiffes in Schrecken und
wurden wild . Eine Frau Oelring fiel auf der Reise über
Bortu

— Nach weiteren Depeschen aus Quebec kamen bei
dem Eisenbahnunfall an der Levisbrücke etwa .15 Personen
ums Leben . Die Wagen stürzten nicht in den Fluß hinab,
sondern von der Brücke auf die 20 Fuß niedriger gelegene
Straße.

— Aus Pittsburg wird ein eigentümlicher Unfall
gemeldet . Einige elektrische Drähte wurden vom Sturme

herabgeweht und 3 Pferde , die mit denselben in Berührung
kamen , blieben aus der Stelle tot , während mehrere Per¬
sonen schwere Verletzungen davontrugen . Die elektrische
Trambahn hat auf Weisung der Behörden ihren Verkehr
zeitweilig eingestellt.

Aus dem Großheyogtum.
Der Nachdruck unserer mit Correspondenzzeichen versehenen Originalartirel
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittheilungen und Berichte

über locale Vorkommnisse sind der Redaction stets willkommen.

Oldenburg , den 20 . Dezbr.
* * Militärisches . Krüger, Vizefeldw . vom Landw.

Bezirk Nienburg , zum Sek . Lt . der Res . des Oldenburg.
Jnf . - Regts Nr . 91 befördert . — Schirmer , Vizefeldw . vom
Landw . Bezirk I Oldenburg , zum Sek . Lt . der Res . des
Niederschles . Fuß - Art . - Regts . Nr . 5 befördert.

() Fünfzehn Wehrpflichtige , welche sämtlich aus
Oldenburg sind , wurden , weil sie sich aus dem Bundesstaat
entfernt , um sich dem Dienst des stehenden Heeres und der
Marine zu entziehen , in der letzten Landgerichtssitzung zu
je 1000 Mk . Geldstrafe oder 100 Tage Haft verurteilt.

* * Sonntag , den 21 . d . M., werden im Interests des
Publikums die Postschalter von 9 — 12 Uhr Vormittags
und von 3 — 8 Uhr Nachmittags geöffnet sein , um Sendungen
anzunehmen.

) :( Unsere Soldaten haben jetzt nur einen Gedanken,
nämlich den Weihnachtsurlaub . Ein jeder hat etwas
Liebes , mit welchem er das heilige Fest der Liebe gar zu
gern feiern möchte ; die Glücklicheren unter ihnen träumten
bereits vom Elternhause , wo der strahlende Christbaum für
sie angezündet wird und Eltern und Geschwister sehnsüchtig
harren , daß der junge Vaterlandsverteidiger in ihre Arme
eilt . Und das ganze Heimatsstädtchen , wenigstens der weib¬
liche Teil der Bewohnerschaft ist schon in Heller Aufregung.
Denn selbstverständlich werden die Weihnachtsurlauber in
ihren patenten Extraunisormen überall dis Löwen der Salons,
Tanzsäle rc . sein . Die minder Glücklichen , die weder eine
Heimat , noch ein Elternhaus haben , wissen wenigstens ein
liebendes Herz , das irgend einer wackeren Köchin in einem
guten Hause gehört , so daß auch sie den Weihnachtsfeiertagen
mit ungestümer Sehnsucht entgegensehen . Da heißt es nun,
besonders stramm im Dienste sein , damit nicht noch in letzter
Stunde der gestrenge Kompagniechef dem Herrn Feldwebel
befiehlt , ein Kreuz hinter dem Namen des Unglücklichen zu
machen . Mit dem Weihnachtsurlaub , der überhaupt nur an
etwa 20 — 30 Mann in jeder Kompagnie erteilt wird , ist es
dann natürlich „ Essig .

" Zumeist werden nur die älteren,
ausgebildeten Mannschaften berücksichtigt , Rekruten kommen
nur selten zu dieser Vergünstigung . Aber auch den Zurück¬
bleibenden geht der selige Zauber des Weihnachtsfestes nicht
verloren , denn auch in den Kasernen wird ein Christbaum
angezündet und mit kleinen Geschenken behängen , die der
Herr Feldwebel mit kernigen , zu Herzen gehenden Worten
an die Einzelnen übergiebt

() Weihnachtsbäume . In diesemJahre sind neben
dem Hauptstapelplatz für Tannenbäume auf dem Waffenplatz,
Verkaufsstellen auf der Staulinie , bei v . d . Laage , Suding und
Ad . Doodt errichtet , wodurch es dem Publikum sehr bequem
gemacht wird , sich in den Besitz eines Weihnachtsbaumes zu setzen.

-?- Die beginnende Schneezeit bringt einen
großen Uebelstand für die Schulkinder mit sich . Die Schul-

Hushollersche weer . Ick makv ' r mi denn ok an un harr ähr
ok bold an ' n Band .

"

„ So , gung dat gau ? " sä de Mamsell . „ Natürlich , dat
kennt man jo all , de Herren brukt man de Hand uttostrecken,
denn hebbt se an jeden Finger eene . Mi wunnert ' t man blot,
dat ' t äwerhaupt noch Junggesellen , as use Herr , un dat ' t
noch Eenjährige unner de Witwers gift .

"

Dar harrn de beiden ähr Fett.
„ Ja , ja, " sä Jan , „ dat is man lange nich enerlei,

Wat fär Ens man kricht .
"

„ So , doch nich ? Gefüllt Ehnen de Neenbrökersche
denn nich ? "

„ Dat weer ' n wahren Satan ! Hören Se ! Ick besochde
ähr also ok is in Neenbrok . Dar weer just Garenkunzert
un Ball , un ick mußde dar denn ok jo Herr mit Met '

, so
heet dat Minschenkind , un mit ähr danßen . Man väl her-
umtospringen as so

' n jungen Fent , dar hebb ick nien Mot
mehr to , harr

' t ok nich nödig , wiel Met ' anners genog
Dänßers fund .

"

„ So , wurden Se do denn nich eifersüchtig ? "

„ Se weert ' t gliek hören , laten Se mi man wieder ver¬
teilen . Wat schull ick den langen Abend un de Nacht an¬
fangen ? Ick gung also mit 'n paar gode Bekannte in de
Siedelstuw , un wi spälden Solo , „ Hartenlena, " as ' n woll
to seggen Pleggt . Wi muchden dar woll ' n paar Stunn ' still
bi säten hebben , as upn mal en Heidenspektakel up de Däl
losgung . Wie sprungen up un keeken tor Där henut . Wat
weer dr los ? All ' de jungen Keerls stunnen um min Met'
to , sedden ähr upn Stohl un högden ähr un darbi schreeden
se ut vullen Hals : Hurrah , hurrah ! Met ' Büffelmann schall
leben , hoch , hoch , hoch ! — Un all ' de Fronslü stunnen dr um
to un wulln sick rein twei lachen . Ick gung hento un fragde
Met : Wat hett dat to bedüen ? — Wat dat to bedüen hett?
sä se . Du büst mi ' n schönen Brägam ! Sißt . dar in de

kinder trampeln auf dem Wege zur Schule im Schnee um¬
her und schleppen so an den Stiefeln ganze Schneemaffen
in die Schulzimmer , in denen sie dann durch die dort herr¬
schende Wärme bald aufweichen und nun durch das Schuh¬
werk durchdringen , umsomehr , als heutzutage das Schuhwerk
der Kinder nur allzusehr an Dicke und Dichtigkeit oft mangeln
läßt . Die meisten Erkältungskrankheiten der Schulkinder
sind diesem Umstande zuzurechnen . Leider läßt sich nur schwer
dagegen etwas thun . Sicheres und womöglich doppeltes
Schuhwerk — das ist das beste Mittel . Kommen die Kleinen
mit Gummischuhen über den Stiefeln in die Klaffen , so sind
sie vor derartigen Erkältungsursachen gesichert . Freilich wird
es in manchen Schulen nicht gern gesehen , daß die Kinder
gar zu viel Garderobengegenstände mitbringen , aber die Ge¬
sundheit geht allen anderen Bedenken vor . Dann aber sollen
auch die Eltern den Kindern einschärfen , daß sie auf dem
Wege zur Schule nicht lange im Schnee Herumspielen . Zu
jeder anderen Zeit mögen sie sich im Freien herumtummeln,
dann können die Eltern sie immer in die warme Stube
rufen und sich überzeugen , daß ihre Pfleglinge gut verwahrt
sind . Mit nassen Füßen aber einige Stunden lang während
des Unterrichtes dazusitzen , da kann sich ein kräftiger Mann
eine tötliche Krankheit zuziehen , geschweige denn ein zartes
Kind . Wer also seine Kinder lieb hat , der achte vor allem
in der Schneezeit auf die Fußbekleidung derselben . Und
auch die Lehrer sollten den erwähnten Uebelständen ihre Auf¬
merksamkeit zuwenden.

st . Nächtlicher Besuch . In der Nacht vom Mitt¬
woch auf Donnerstag wurden ein hiesiger Handwerksmeister
und dessen Frau plötzlich aus dem Schlafe aufgeschreckt . Es
kam ihnen vor , als ob ein Hund im Hause herumschnuppere,
und da sie selbst nicht im Besitz eines solchen sind , sprang
unser Meister schleunigst aus dem Bette und machte Licht.
Wie erstaunte er aber , als er nicht nur einen Hund , sondern
auch dessen Herrn , einen im Nachbarhause wohnenden früheren
Bankgehilfen vorfand . Der junge Mann hatte jedenfalls in

angeheitertem Zustande seine Wohnung verfehlt und glaubte
zu Hause zu sein . Das zufällige Passen seines Hausschlüssels
hatte ihm den Eintritt in das Nachbarhaus ermöglicht.
Jedenfalls dürfte zu empfehlen sein , um sich vor dergleichen
Unannehmlichkeiten zu schützen , beim Abschließen der Wohnung
den Schlüssel im Schloß stecken zu lassen.

- s - Leichenfund . Heute Morgen ist von einem An¬

wohner der Nadorsterstraße in dessen Garten ein Mann —

anscheinend dem Arbeiterstande angehörend — tot auf¬
gefunden worden . Ueber die Art des Todes hat noch nichts
festgestellt werden können , doch vermutet man , daß der Be¬
dauernswerte sich zur Verrichtung irgend eines Bedürfnisses
dorthin begeben , hierbei zu Fall gekommen und — erfroren
ist . Die Leiche , welche heute Morgen noch nicht rekognosziert
werden konnte , ist vorläufig nach dem Hospital geschafft worden.

* Etzhorn « Sehr amüsant verspricht der morgen
Abend in Hanken

' s Gasthause Hieselbst seitens des Dilsttanten-
Vereins „ Etzhorn - Ohmstede

" veranstaltete Gesellschafts -Abend

zu werden , weshalb wir nicht verfehlen , an dieser Stelle

noch besonders darauf aufmerksam zu machen . Wie verlautet,
werden des Abends die Linienwagen nach hier verkehren.

X Zrvischenahu , 20 . Dezbr . Nachdem das neue

Schulhaus in Dänikhorst schon vor längerer Zeit fertig ge¬
worden ist und durch seinen gefälligen Anblick Jedermann
erfreut , wurde die alte Schule zu dem billigen Preise von
600 Mk . zum Abbruch verkauft.

X Friesische Wehde , 19 . Dez . Durch de» an¬
haltenden Frost sind fast alle Gewässer gefroren und man

giebt sich fleißig dem Schlittschuhlaufen hin . Um eine größere
Tour zu machen , gehen viele zum Jade -Ems - Kanal , um auf
Stahlschuhflügeln nach Aurich zu kommen . Der ganze Kanal

ist eine prachtvolle Bahn und lockt daher viele Eisläufer an.
— Augenblicklich hört man viel klagen , daß die Pferde von
einer Krankheit befallen werden . Aller Wahrscheinlichkeit
nach ist es die Influenza . Viele Landleute können deshalb
nicht fahren.

X Bockhorn , 19 . Dez . Wie in den Vorjahren, so
wird auch in diesem Jahre unsere kirchliche Weihnachtsfeier

Stuw ' bi Hartenlena , un ick, Din Brut , kann sehn , wo ick
mi up egen Hand amuseer . Dat hebb ick denn ok redlich

dahn , all ' de jungen Keerls , de mit mi danßde « , hebb
' ick

up Dine Kosten mit Beer un Wien trackteert . Nu sünd
wi all ' mit ' nanner kreuzfideel , ick besunners as glückelke Brut.
Un de jungen Keerls hebbt mi tom Dank darfär högt , as
Du woll sehn hest . Hebb ick dat nich recht makt ? Ick druff
mi doch nich lumpen laten . — As ick ' n eernsthaft Gesicht
sncet , lachde Met '

, füllt mi um ' n Hals un kußde mi . Ick
druff mi jo nix marken laten un makde gode Mien tom

bösen Spill . De Lust to ' t Kaartenspälen weer mi natürlich
verzahn . Ja , lacht mi man wat ut ! Mi weer gar nich
lächerlich to Mot , un ick freide mi nich minn , as ' t ennelk
un toleßt Tied weer na Hus to gähn . Awer dat dicke
Enn ' schull noch nakamen . As ick den Weerth fragde , wat
ick schullig weer , sä he , of ick min Brut ähr Zech

' ok mit

betahlen wull . — Versteit sick ! sä ick. — Makt in ' n Ganßen
foftig Mark , sä he ; un ick kunn berappen .

"

„ Dat schad ' t Ehnen nix, " lachde Sina . „ Dat kummt
vant Kaartenspälen .

"

„ Den annern Dag , as ick wedder weg gähn wull , sä ick
to den Bur , wo Met ' bi weer : Nu seggen Se mi is , kann
ick so ' n Minsch nu woll tor Fro bruken ? — Nä , anterde

he drög
'
, bruken känt Se se nich . — Ra , sä ick, dat wull

ick meenen . Denn b ' olen Se se man , ick will se nu nich
mehr hebben . — Nu will se mi noch verklagen , Wiel ick ähr
de Ehe verspraken hebb

'
, awer dat mot ' r up an .

"

„ Dar büst Du denn jo höllsch mit ' t Swien to Malöhr
kamen "

, meende Geerd.

„ Daräwer is Ehnen nu woll de Lust to ' t Freen ver¬

zahn
"

, lachde de Mamsell.

„ Na , dat just nich . Ick harr noch
' n armer in Utsicht,

de mi ok rekummdeert weer . Man as ick hengung , um de
to besehn , fund ick , dat se gröter weer as ick un darto smärig

eine erhebende Verschönerung durch Mitwirkung eines ge¬
mischten Chors erfahren . Derselbe steht unter Leitung des
Herrn Organisten Seidler und singt am heiligen Weihnachts¬
abend und am ersten Weihnachtstage.

^ Rüstersiel , 19 . Dez . Der harte Frost hat unserm
Hafen ein ödes Bild verschafft , zwei auswärtige abge¬
takelte Schiffs zieren denselben , wogegen unsere heimats¬
berechtigten Schiffe fernere Häfen , Wilhelmshaven und
Fedderwardersiel , als Winterquartier haben nehmen müssen.

X Kniphausersiel , 20 . Dez . Der hiesige Krieger¬
verein beabsichtigt am zweiten Weihnachtstage einen Ball,
dem Theateraufführungen vorangehen werden , abzuhalten.
Folgende 3 Einakter werden aufgeführt werden : 1 . „ Der böse
Sch .

"
; 2 . „ Keine Urlaubskarte "

; 3 . „ Nummer 777 " .
- a Nordenham , 19 . Dez . Von recht empfindlichen

Verlusten ist der im benachbarten Reuham wohnende Hengst¬
halter und Pferdehändler H . Wulf in letzter Zeit betroffen
worden . Demselben krepierten in einem Zeitraum von 14
Tagen 2 wertvolle Hengste , und zwar , wie erzählt wird,
ein älterer und ein 3jähriger Hengst . Letzterer soll ein be¬
sonders gutes Tier gewesen sein . — Ein kürzlich hier an¬
wesender Großgrundbesitzer und bedeutender Züchter aus
Rußland kaufte in Butjadingen 6 einjährige Hengste sowie
verschiedene Stier - und Kuhkälber zu recht hohen Preisen.
Die Tiere sollen später an ihren Bestimmungsorten zu Zucht¬
zwecken verwendet werden , und es wäre sehr zu wünschen,
daß dieselben dazu beitragen möchten , unserer Oldenburger
Viehzucht neue Absatzgebiete zu verschaffen.

- 1- Brake , 19 . Dez . In der letzten Amtsrats -Sitzung
wurden zu den Beschickungskosten der im künftigen Jahre in
Bremen stattfindenden landwirtschaftlichen Ausstellung der
Oldenburgischen Landwirtschafts - Gesellschaft bis zu 500 Mk.
überwiesen . Wie verlautet , hat der Amtsrat zu Butjadingen
und Elsfleth die gleiche Summe in Aussicht gestellt . — In
hiesigen Züchterkreisen herrscht noch immer inbetreff der
Regelung der Herdbuchfrage große Unzufriedenheit , wozu nicht
unwesentlich der Verlauf der vor kurzer Zeit in Nordenham
getagten Herdbuchversammlung beiträgt . Möge es doch ge¬
lingen , in dieser für unsere Rindviehzucht so hochwichtigen
Angelegenheit recht bald eine Einigung zustande zu bringen.

Aus dem Reiche.
—* Aus Oftfriesland , 19 . Dezbr . (W . Z .) Der

Jmkerverein in Papenburg hat unlängst einen Auftrag
auf Lieferung von Honig nach Java erhalten . Der Honig
soll dort von früher her als vorzüglich bekannt sein . Dem

Vernehmen nach hat der Verein eine Sendung Honig der
besten Qualität nach Java abgehen lassen.

—* Ein griechischer Arzt hat ProfessorKoch
zu einer öffentlichen Disputation eingeladen ; er stellt der
Koch

'
schen seine eigene Methode gegenüber , die in folgenden

Punkten gipfelt : Kein Lungenkranker darf heiraten , alle
Lungenkranken werden in gesondert gelegene Spitäler unter¬
gebracht und nach ihrem Tode verbrannt.

— Von der Herzensgüte Prof. Koch ' s zeugt
folgende kleine Geschichte : In Mühlhausen in Thüringen
hatte man seit einiger Zeit der ersten Sendung Koch

'
scher

Lymphe für das städtische Krankenhaus mit Erwartung ent¬

gegengesehen . Hier wie anderswo knüpften die Tuberkulose-
Kranken ihre letzte Hoffnung an die große Erfindung des
Berliner Professors . Da war auch ein 12jähriger Tertianer,
dessen Mutter in ihren schweren Leiden nach der Panaccs
aus Berlin seufzte . Das konnte das mitfühlende Kindesherz
nicht mehr mit anhören , kurz entschlossen greift der mutige
Knabe zur Feder und setzt einen rührenden Brief an Prof.
Koch auf , in welchem er dis Leiden seiner Mutter schildert
und — seine Taschenuhr opfert , um der geliebten Mutter
das Heilmittel zu verschaffen . Die Antwort ließ nicht lange
auf sich warten , und ehe noch die städtischen Behörden die
erste offizielle Sendung von Lymphe empfangen hatten , war
der Arzt der Familie des mutigen Gymnasiasten im Besitze
der braunen Flüssigkeit und auch dieser selbst hatte mit einem

liebenswürdigen Anschreiben von Koch seine Taschenuhr
wiedererhalten.

Haar harr . Ja , lacht man ! So Ene kunn mi doch nich
paffen ; denn wenn ick ' n Fro hebb und gah d' r mit to Disch,
denn mot ick doch wenigstens mit Appetit äten können .

"

De Mamsell hulde sick dat Lief vär Lachen.

„ Ja "
, sä Jan to ähr , „ wenn ick Ehnen kriegen kunn,

Ehnen neem ick up
' r Stä . Man Geerd lett Ehnen nich

gähn . "

„ Ick will Ehnen wat seggen , min leewe Herr , Freen is
nien Pärhannel , un dar hört alltied twe to .

" Darmit makde
de Mamsell

' n deepen Knix un schürde af na ' t Unnerslag henin.

„ Ru will ick Di awer mal wat seggen , Jan, " sä Geerd;
„ ick meende . Du wullst de Swien ' bekieken , un Du hest blot
min Mamsell ansehn . Ra , minetwegen , wenn Du mit ähr
klar weern kannst — "

„ Dar is jo kien Gedanke an . Ja , wenn sie nich hapde.
Du schuft ähr noch is hüraden .

"

„ Dar kann se lang up luern, " lachde Geerd ; „ ick will

äwerhaupt nich hüraden . Well wull so ' n ölen Junggesell,
as ick bün , ok noch woll nehmen ?"

„ Dar swisg nu man still van , Geerd ; Du büst noch
nich väl äwer veertig Jahr olt , büst ' n fixen , sneidigen Keerl
mit ' n smarten Snurrbart und dröfst Di woll sehn laten.
Du kannst

' t noch mit männigen jungen Keerl upnehmen,
un darto hast Du ' n schöne , unverschuldte Stä , un dat weer
jammerscha

'
, wenn Du ahne Liewesarwen versturwst un din

Stä gung an ' n annern Mann äwer .
"

„ De ick woll wull, " sä Geerd nadenkelk , „ de will mi

nich . Un nu swieg dr mi van still ! "

„ Na , wes
' man nich bös ' ! — Süh ,

'
well kummt dar

up dinen Hof herup föhrt ? " —

(Fortsetzung folgt . )



* Tempelburg (Pomm .) Eis entsetzlicher Bruder¬mord hat am Sonntag die hiesige Bevölkerung in die größte
Aufregung versetzt. Zwei Brüder, der Maurer HermannKittner, 28 Jahre alt, und der 18 Jahre alte Korbmacher
Arthur Kittner gerieten in Streit , bei dem Arthur Ktttner
sofort das Messer ergriff , damit aus seinen älteren Bruder
losging und es diesem bis an das Heft in die linke Seite
der Brust stieß. Lautlos sank der Getroffene zu Boden und
hauchte aus der Stelle seinen Geist aus . Der jugendlicheBrudermörder wurde bald ergriffen und zur Haft gebracht.Der Vater der Brüder verlor bereits vor Jahren ebenfallsbei einer Schlägerei sein Leben.

Weida , 8 . Dez . Ein hiesiger 76jähriger Einwohnerhat das Kunststück fertig gebracht , ohne Brille das ganze
„ Vaterunser" in den Kreis von der Größe eines Zehnpfennig¬
stückes einzuschreiben, nnd zwar so , daß mit der Lupe jedesWort und jeder Buchstabe deutlich zu erkennen ist.—* In dem niederbaierischen Orte Schambach stachenin der katholischen Pfarrkirchewährend des Festgottesdienstes
Feiertagsschüler im Streit mit Messern aufeinander. Die
Kirche wurde deshalb geschloffen und wird nun auf 's Neue
geweiht.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt" unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Die Jesuiten - Angst hat in der Protestversammlung

vom vorigen Sonntage Herrn Pastor Pralle zu der Aeußerungveranlaßt, der Jesuitenorden störe den Frieden zwischenden verschiedenen Konfessionen und dürfe deshalb
nicht zurück. In weiten Kreisen ist man der Ansicht, daß
die Friedensstörer anderswo zu suchen seien . Auch die „Frei¬
sinnige Zeitung" bekennt sich zu dieser Ansicht ; sie schreibt:
„Die Petitionen gegen die Aufhebung des Jesuiten- Gesetzes
gehen, wie man uns mitteilt, sämtlich vom „ Evangeli¬
schen Bunde" aus, jener Vereinigung, welche schon seit
Jahren in gehässiger Weise konfessionelle Gegensätze zu
schüren bestrebt ist.

" — Was dem Jesuitenorden recht sein
soll, das wäre dann dem „ Evangelischen Bunde" billig : die
Ausweisung . Der Jesuitenorden soll nach Herrn Pastor

Pralle „ den modernen Staat schädigen .
" ZurIllustration dieser Behauptungdiene folgende Thatsache : 1870eilten 159 deutsche Jesuiten auf den Kriegsschauplatz znrPflege der Verwundeten. Sie pflegten täglich durchschnitt¬

lich 1813 Verwundete und hatten im Ganzen 110,317 Pflege¬tage . Mehrere Jesuiten wurdenkrank, drei starben ; 80 wurdenfür „Treue im Kriege " dekoriert . Nachdem sie 1871 unterdem Garde- Regimente den Sieges- Einzug durch das Branden¬
burger Thor mitgemacht hatten , wurden sie — 211 an der
Zahl — kaum ein Jahr nachher des Landes verwiesen . Man
denke sich diese Prozession ins Ausland: ganze 211 Männer,darunter 80 mit Orden auf der Brust , ziehen über die Grenze!Nach der „Kreuz -Zeitung" würden bei Aufhebung des Jesuiten-
Gesetzes nicht mehr als 100 Jesuiten zurückkehren, darunter
reichlich ein Drittel Gelehrte und Schriftsteller , ein Drittel
altersschwache und kränkliche Personen und etwa 2 DutzendSeelsorger. Es ist doch ein arges Paupertäts - Zeugnis, gegendiese paar Leuts den Polizeistock anzurufen!

Nach Herrn Dr . Kamp lehrt der Jesuitenorden „be¬
kanntlich " : Der Zweck heiligt die Mittel. Diese Be¬
hauptung ist bekanntlich falsch, auch mit der von Dr . Kamp
gezogenen Einschränkung , der Satz finde sich zwar nicht
buchstäblich , aber dem Sinne nach bei namhaften
jesuitischen Theologen . Schon im Jahrs 1852 hat der
Jesuiten- Pater Roh in öffentlichen Blättern folgende Auf¬
forderungerlaffen : „ 1 . Wenn Jemand der juridischen Fakultätin Heidelberg oder Bonn ein von einem Jesuiten verfaßtes
Buch vorweist , in welchem nach Urteil der Fakultät der infame
Grundsatz : „Der Zweck heiligt die Mittel " entweder in diesen
oder gleichbedeutenden Worten enthalten ist, so werde
ich auf Weisung der Fakultät dem Vorweiser jenes Buches1000 Gulden rh . W. ausbezahlen . 2 . Wer aber , ohne diesenBeweis erbracht zu haben , mündlich oder schriftlich dem
Jesuitenorden jene schändliche Lehre zuschreibt, ist ein ehr¬
loser Verläumder" .

Unter dem 12 . Juni 1887 wurde von Witten aus
dasselbe Anerbieten dem Herrn KandidatenUlmke aus Dort¬
mund gegenüber erneuert. X.

Gerichtskalender.
Ungabetermine in Convveationen.

Dezember SS , Montag . B»z w.
Amtsger. Oldenburg III . Der Proprietär Joh.

Gerb . Koch zu Osternburg will aus Art . 218 Ostern¬
burg ein Wohnhaus und Gärten verkaufen . 2SK

Das. Die Erben derweil . Ehefrau des Lehrers a . D.
und Organisten Hermann Heinrich Vornsand , Johanne
Marg. geb. Hedenkamp zu Osternburg, wollen die zuArt. 347 und 814 Osternburg katastrierten Immobilien
öffentlich verkaufen . 364

Amtsger. Cloppenburg . Der Arbeiter Herm. Hinr.
Griesehopund dessen Ehefrau Anna Marie geb . Thobe«
zu Cloppenburg wollen ihre Grundstücke zu Art. 612
Cloppenburg öffentlich verkaufen . 2S»

Dezember 81 , Mittwoch.
Amtsger. Westerstede II. Der Köter Hermann

Antons zu Südedewecht hat von seiner Stelle , Art . 333
Edewecht, eine Parzelle „Kühlmoor " verkauft . 345

Das. Die dem Grundheuermann Johann Ottmer
zu Osterscheps gehörenden Immobilien, Art . 486 Ede¬
wecht, sollen zwangsweise versteigert werden . 2SS

Kirchennachricht.
Am Sonntag, den 21 . Dezember:

1 . Hauptgottesdienst(S Uhr ) : Pastor Ramsaner.
2 . Hauptgottesdienst(10V, Uhr) : Pastor Pralle.

Abendkirche fällt aus.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 21 . Dezember:

Gottesdienst (10V, Uhr) : Divisionspfarrer Goens.
Kindergottesdienst ( 11V, Uhr) .

Die lilolrr - I' nstHIkn von ApothekerDal ! mann
beseitigen Migräne, Influenza und jeden , selbst den heftigsten,
Kopfschmerzaugenblicklich (auch den durch Wein- und
Biergenuß entstandenen ) . Schachtel Mk . 1 in allen Apotheken.
Generaldepot: Apotheker Schenk , Friesoythe.

A n e n.
Jmmobil-Verpachtmg.

Zwischenahn . Die Wittwe des weil.
GrundheuermannsD . Rolfs zu Specken
beabsichtigt von der vom Erblasser nachge¬
lassenen Stelle , das halbe Wohnhans
nebst xlva. 7 Sch. S . Garten - und Bau¬
ländereien mit Antritt zum 1. Mai k. I.
auf mehrere Jahre zu verheuern.

Termin zur Verheuerung ist auf
Sonnabend , den 27 . Dez. d . I,

Nachm . 3 Uhr,
in Kapel's Wirtshause zu Specken anbe¬
raumt, wozu Heuerliebhaber eingeladen werden.

I . H . Hinricks.

Zwischenahn.
Hochfeinen Magdeburger Sauerkohl

sowie Harzkäse empfiehlt

Ztvijchenahll.
Hochfeines Weizenmehl. Valenzia- , Muskat -,

und Sultania -Rostnen.
Wall- und llssvlnüsss , folgen , ritronon,

/ipfoloinon, Suoesäe , sssnn,
sowie alle Gewürze in frischer Ware.

TÄnnenbaum-lLonfslrl
und Lichte , Ausstellung in billigen 8piol-
rvsnsn , große Auswahl in porrollan und

Steingut.
Lager von Islrslr nnd

Frischen Sranntwoingset.
Georg Wachtendorff.

tnjch in's Haus gebracht,
werden '.sehr hoch bezahlt.

S , Mexanderstraste 2.
Empfehle meine

Weihmchts -Ausstellung,
sowie ff . br . Gewürzkuchen. Cyristzeug. Auf¬
lauf, Baumkonfekt u . Marzipan.

Katbarinenstraße._

Konsum-Verein.
Die Ablieferung der Dividenden¬

marken für das zweite Halbjahr
18SS findet statt am Sonnabend,
den SV. ,

"
Montag , den SS . , « nd

Dienstag , den 3 « . d. Mts, , von
9 —1 Uhr vormittags und von 4— 7 llhr
nachmittags im Vereinslokale , Kurwickstr. 14.

Die geehrten Mitglieder werden gebeten,
die kleinen Marken vorher gegen größere in
den Verkaufsstellen umzutauschen.

Wegen Lageraufnahme sind die Verkaufs¬
stellen am 1 . Januar 1891 geschloffen.

Der Vorstand.
üVietknx . Lrktv.

H. Hibbeler,
Schuhmacher,

8 , Grünestraste 8,
empfiehlt alle Sorten

SchiilMrcu,
eigenes Fabrikat,

unter Garantie der Haltbarkeit.

Ausverkauf
von Ball - , Filz - , Gummi - nnd Winter-
fchuhen von heute an zum Selbstkostenpreis.

Schön singende Kanarienyähne , L Sl.
3 Mk . H . Vöries , Bürasre' chstr, 19.

Gelegenheilskauf.
Ein großer Posten

kräftiger Zwirnbuckskins
z« dauerhaften Knaben - Anzügen in hübschen

frischen Mustern, per Meter

2I2 und3 Mark.
ZU. A«lLKLLir»A« IL'8

Tuchmedeelerge.
88 . Achternstraste 38.

Als paffendes

Weihnachtsgeschenk
empfehle eine schöne Auswahl guter
abgelage rter _

DE
" "

Mg
kleinere Packungen von 2 Mk . an.

_ V.

MvLel - Letten,
sehr schön, in ganz neuen Mustern, mit sehr
hübschen Steinen, wie echten Granaten,
Onyx w. 6 . Wiebking , Hof - Uhrmacher.

Zum Festlicdarf empfehle
in Ofen nnd Metjendorf feinstes Weizen¬
mehl SS , 20 Pfd . für 3 Mk. Rosinen,
Korinthen , Suecade und alleGewürze.
Täglich frischenGest zu billigen Preise.

D . Koopmann»
mmpfehle eine Partie Schultornister
zu billigen Preisen.

_ Th : Jarzembkowski.
Wegen Einberufung mehrerer

Kameradenzum Militär, findet der
Knechte- u . Kutscherball nicht am 15.,
sondern am 8. Januarstatt. D. K.

Justus Fischer,
Zwischenahn,

empfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen:
LLvLÄvrsloll«

in allen Preislagen,
Damenröcke, Handschuhe,

Taschentücher, Regenschirme in
Seide, Gloria und Zanella,

KivLtÄNL!« !» in sehr großer Auswahl,
Sämtliche Wollsachen,

als Taillentücher , Shwals , Hüllen,
Kapotten re. ,

Buckskin und Kammgarnstoffe,
fertige Knabenanzüge

schon von 2 .7 » Mk . an,
Regenmäntel u . Winterpaletots,

sowie sämtliche Manufakturen
zu sehr billigen Preise « .

Zwischenahn
Weizenmehl , neue Muskat -,Sultania -, Valencia -Rosinen,

Korinthen , Mandeln , Feigen , ftanz.
Wallnüsse, Haselnüsse, Apfelsinen,
Zitronen , Sandzucker, sämtliche
Gewürze , täglich frische Brannt¬

wein- n . Biergeste
empfiehlt zu äusterst billigen Preisen

ckuLius kiseLer.
Zigarren! Zigarren!

Eine sehr schöne Handarbeit-Zigarre, großes
Feyen, schön brennend und vorzüglich schmeckend,
empfehle zu dem billigen Preise von Mk . 4
pro ISS Stück.

St . Felix - Zigarren , Kegelsorm, in
hervorragender Qualität und von schönem
Brand, pro ISS Stück Mk . » , » v°

Gesnndheitspseifeu , das neueste nnd
das beste Rauchen . Schöne andere Pfeifen,
lange nnd kurze, empfehle zu Weihnachts-
Geschenken und gebe billig ab.

Oldenburg i . Gr.
Läuarä LreMborg.

lederne Armbänder
für Damen - Uhren.

Hof -Uhrmacher.

Goldene Ketten
in außerordentlich reicher Auswahl und be¬
sonders schönen Fotons.

K. Viebkwg, Hos-Wnmcher . j

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 24 . Dez . - . I . ,

Nachmittags IV » Uhr , werde ich
in Ad . Doodt ' s Ctablisfeinevt
HLeselbft:

1 Pferd , 1 Pferdegeschirr, 1 Acker¬
wagen mit Aufzeug , 1 Federwage«,
1 Deichsel, 1 Düngerkarre , 1 amerik.
Billard mit Zubehör , 14 Rohrstühle,
1 Bettstelle , 1 Kommode, 1 Bier¬
apparat , 6 Körbe mit leeren Flasche«,
1 Schenkschrank, 10 Vi » Kisten Zigarre «,
div . Peitschen, Harken , Taue , Halfter,
Bilder , 4 Fenstervorhänge mit Gardinen-
Logen, 1 Partie Bindfaden , 1 Hänge¬
lampe, 2 Uhren , 1 Ziehharmonika mit
Kasten, 1 alte Dezimalwage , 3 Glas¬
glocken , 1 Haufen Steinkohlen «nd
andere Sachen,

öffentlich meistbietend versteiger«.
Ein Ausfall des Verkaufes steht nicht

zu erwarten . NivrlLLiLK,
p . t. GeriHtsvollzieher

in Oldenburg.

LiUigs Moder!
1 Roland, 11 . I . Lieutenants statt 2 Mk . s

1 Mk.
1 Roland, Ernstes nnd Heiteres , statt 2 Mk

f . 1 Mk.
1 O, Ihr Gnädigen statt 2 Mk . nur 1 Mk.
5 Bde . Kollekt. Spemann statt 5 Mk. f. 2 Mk

50 Pf.
1 Duden, Orthograph. Wörterbuch statt 1 Mk

60 Pf . f . 80 Pf.
1 Schlossers Weltgeschichte, 19 Bde . geb. statt100 Mk . s . 15 Mk.
1 Schillers Werke, 4 Bde. eleg. geb. neu , statt

8 Mk . f . 5 Mk.
Diverse DläradendnieLsr u

««Kriktv » zum halben Preise. Meyers
Fachlexika , tadellos neu , zu herabges.Preisen.

Adolf Wiechmann 's Buchst,
u. Antiquariat.

Großer Journallesezirkel.

6reukMb6rg'8 Solei.
Gesucht zum 1 . Mai eine tüchtige Dienst¬

magd , die gut melken kann, für die Landwirt¬
schaft, sowie eines kleines Dienstmädchen ftir
Küche und Garten. I . Creutzonb era.

Kramers Restaurant
—- . . Sonntag : " " —

Kovlrtrirtlo,
Knxvol L» ir e » v« <zmi1üe,

Irrseli -Stsiv.
Usisolr -I'nstsl «!,.



Toyermühle. Gesucht . Zu Mai. Ein
tüchtiger Müllergesell. D . Blanken.

Hoher Feiertage halber
hält der

Neuen Hause" seine beiden nächstenim
Sitzungen am Montag , den 22 . Dezbr. und
Montag, den 29 . Dezbr . ab. Der Vorstand.

QLdenburger
Schützenhof.

Am Sonntag , den 21 . Dezember:

Großes Konzert,
ausgeführt von der bedeutend verstärkten

Kapelle des Herrn L. Lokmiät.
Programm.

1 . Teil.
1 . Triumph- Marsch von Righini.
2 . Ouvertüre z . Op . : „ Die Zigeunerin"

von Balfe.
3 . Viktoria- Walzer von Bilse.
4 . Paraphrase über das Lied „ Dis schönsten

Augen " von Schaeser.
5 . „ Im Wein ist Wahrheit" . Großes Pot¬

pourri von Riede.
6 . „ Königs - Husaren "

. Brillant - Polka von
Lange.

2 . Teil.
7 . Ouvertüre z . Op . : „ Leichte Kavallerie"

von Supps.
8 . Introduktion u . Duett a . d . Op : „ Orpheus

in der Unterwelt" von Offenbach.
9 . Humoristische Fantasie über die „Kutschke-

Polka" von Stasny.
10 . „ Liebend gedenk ich dein "

. Gavotte
von Sakur.

11 . „ Fröhliche Weihnachten "
. Großes Ton¬

gemälde mit allen Schnurrpfeifereien
von Koedel.

12 . Normanen- Galopp von Michaelis.
Anfang 4 Uhr. — Entree 20 F>.

Hierzu ladet freundlichste ein
L .VNL8 Zivils.

Neusüdende. Am 1 . Weihnachtslage:

Gesellschafts -Abend.
Anfang 7 Uhr.

Wozu sreundlichst einladet
Entree 20 Pf.

H . Böuing.

Zimschenchner
Kriegerverein.

Am 1 . Weihnachtstage findet in unserm
Vereinslokals bei Hrn. l- üsvtisn:

GeoAeV
Gesellschafts-Abend

verbunden mit

ausgeführt von der Oldenb . Dragoner- Kapelle,
theatralischenAufführungen re.

statt , auch:

Tannellbauillmi .Berloosmg.
Anfang Abends pracise 7 Uhr.

U " Kaffenöffnnng 6Vs lihr.
Entree für Nichtmitglieder 50

Um rechtrege Beteiligungwird gebeten . D . V.
Loyerberg. Am Neujahrstage:

WZLZL,
wozu sreundlichst einladet Ww . Padecken.

Etzhorn. AmNeujahrstage:
TrrnzmNsLk,

wozusreundlichsteinladetWw . Ahlers.

„Kvahssberg ."
Am Sonntag, den 21 . Dezember d . I . :

Großer Gesellschastsabeid.
(Sehr reichhaltiges Programm .)

U. a . kommt zum Vortrag : „ Ein Gelster-
konzert oder Paganinis Lebensgeschichte.

"
Kassenöffnung6 '/z Uhr. Anfang7 Uhr.

Entree 20
Hierzu ladet freundlichst ein

Theilmann.
Kirchhatten. Am 2 . Weihnachtstags:

Ball des Stuckador -Berems
im Vereinslokal, wozu sreundlichst einladet

_ _ D . D.
Loyerberg. Am 2 . Weihnachtstage:

'
kMLMUSiL,

wozu sreundlichst einladetD . Schmidt.
Jeddeloh I . Am 2 . Weihnachtstage:

'
kALLIMSLK,

wozu sreundlichst einladet Herm . Witte.

Die für den
ausgelegten Waren aus allenAbteilungenhabe ich nochmals
im Preise d«Äv» ß«i»Ä emäßigt. Besonders empfehle
ichgroße Posten in Kleiderstoffenzu ganz
außergewöhnlich billigen Preifen , postenweise
für den Ausverkauf Mjammengestellt, doppeltbreit,

Mvßvr miß ZO VßK . anfangend.
DW " Reste von allen Artikeln

unterm Lelbstkoetenpreis.

Mömer L Wieferich Wachs.
Inh . : a. Vielerivk.

ttksnvvrsetLsi ', <»sr'Ät8täii «l6e' , dazu passende lkseuerKerütv,
8ellirms1üi » ck «r , V<» rk- und ILvklvnkasI «» , HVrlnKM «8eklir «i»,
Meisekkavli - und V̂urststvpkmssekinvn , LsodsÄKvkasteü,
rvuAlissLen , Koklev und 8 » ltene !s «ii , Id«mUreir>va »Kvn,

Kvaiokt « Keiiviektv , 8tlr8t «nvra«r6i» aller Art empfehlen in
nur prima Qualität billigst

k. kemmers Ilaektolger.
sind in großer Auswahl vorräthig
und geben billigst ab

k. kennnere liaeklolger.
IS8000000 D00 OV0 Mc » S 0 S 00 S 000

Zigarren - Fabrik von F. Fried
VQW
» 8

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager
Geschenken besonders geeignet, zu

in selbstfabrizierten Zigarren , zu H
100, 50 und 25 Stück verpackt, von E

2,25 Mk. an pro 1Ä) Stück bis 12 Mk. Gleichzeitig empfehle Ranch - ,
Kan - u . Schnupftabake , Zigarretten , Pfeifen - u . Zigarren-

fpitzen zu äußerst billigen Preisen.
!0Q0QQOV0SKOSSQ !z00V00800SQS0 -L

ch empfehle in großer Auswahl : Wasch - , Wring- und
Mangelmafchinen , Familien- und Tafelwagen , Petroleum-
und Spirituskocher , Wurftstopf- und Fleischhackmafchineu,
Plättbretter , Plätteisen , Brotschneidemaschinen, sowie sämt¬

liche Haushaltungsgegenftände.
Ferner halte stets großes Lager in Matten n. Bürsten¬

waren zu billigst gestellten Preisen.
I . G . Ahlrichs.

« H^ ein kompletes Lager in : Torf- und Kohlenkasten , Gerätstän-
dern , Feuergeräten, Ofenvorsetzern, Serpentinwärmsteinen,

Kieken mit und ohne Marmorplatten , Schirmständern u. f. w.
halte zu bekannten billigen Preisen bestens empfohlen.

I . G. Ahlrichs.
Schlittschuhe, billigst.

Ad. Doodks Etablisiment.
Während der Adventszeit jeden Sonntag:

Bierkonzert.
Anfang Abends 5Vs Uhr.

lkirtreo Lrel . lkirtr «« krvl.
Hosüne. Am 2 . Werhnachtstage:

Tanzmusik,
wozu sreundlichst eimadet H . Eilers.

Höven. „ Klnb Brüderschaft."
Am 2 . Weihnachtage:

S4KLL bei F. Ripke»,
wozu sreundlichst einladet D . V.

Hatten . Klub „ Einigkeit . "
Am 2 . Weihnachtstage:

Kall mit Aufführung
bei Gastwirt Kösel . Es lavet ein D . V.

Querensteder Mühle.
Am Sonutaa , den 28 . Dezember d . I . :

TanMlullk^
wozu sreundlichst einladet Georg Oltmanns.

Wiefelstede . Am 2 . Weibnachtstage:- E LLI.I,.
wozu sreundlichst eiuladst

Joh . Chr . Tapke«.
NL . Eins besondere Einladung findet

nicht statt. D . O ._

Bürgerselder
Krieger -Verein.

Am L . Weihnachtstage findet im
Vereinslokal (I . Meyer ' s GaÜhof) ein

Gesellschafts - Mud,
verbunden

mit Tannenbaum , Kinderbescheerung
und Gratisverloosung statt.

Entree für KriegervereinsmitgUeder 30 Pf . ,
für Nichtmitglieder 40 Pf ., Damen 30 Pf.

Eintrittskarten sind an den bekannten Ver¬
kaufsstellen , sowie abends ander Kasse zu haben-
und dienen zugleich als Loosnummer.

Kasseöffnung abends LVr Uhr, Anfang
6 Uhr.

Das Programm ist ein reichhaltiges.
Zahlreiche Beteiligung erbeten.

Der Borstand.

Neuer Bürger-Klub.
VvilwsvUts - k'öier

am Dienstag , den 3 « . Dezember.
Anfang S Uhr.

Konzert, Tannenbaum, Kiuder -Bescheerung.
Von 8 Uhr an:

M K L L - .
Einführungen zum Ball sind gestattet.

Der Vorstand.
Lasmo m Lasisäs.

Am 26 . Dezember:

D.
Wardenburg . Llmk „Ll »tr»vl»t ."

Am 2 . Weihnachtstags
Ball

bei Cordes. - D . V.
Moorhausen ber Wüsting. Am zweiten

Weihnachtstage:
1 !M2Nll8LK,

wozu sreundlichst sinladet W . Kayser.

RastederD- Tumvereiu.
Am 1 . Weihnachtstags in „Ahlers Gasthof" :

Weihnachtsseier,
Tanneubaum mit Gratis - Berlosuug,

Anfführnng re.
Anfang präzise 8 Uhr Absnvs . Entree 40 H.

Es ladet sreundlichst ein
Das Komitee.

Großheyogliches Theater.
Sonntag , den 21 . Dez . 43 . Vorst , im Ab.

Zum ersten Male :
"MH

Fröhliche Weihnacht.
Zaubermärcheu mit Musik in 5 Bildern von

L . Ottomeyer . Musik von F. Manns.
Kassenöffnung 6Vs Ubr . _ Anfang 7 Ubr.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redactton verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterfirah « 5.



1 . WeiLcrge
zu .4§ 158 der „Nachrichten für MM und Hand" vom Sonnabend, den 20 . Dezember 1890.

Bericht
über die am 17 . Dezember im „ Neuen Hause "

zu Olden¬
burg stattgesundene außerordentliche Versammlung des
Verbands-Ausschusses der Oldenburgischen landwirtschaft¬
lichen Konsum -Vereine und der General- Versammlung
der Zentral - Genossenschaft genannter Konsum -Vereine,

Verbands-Ausschutzsitzung betreffend.
Eröffnet wurde dieselbe um lO '/s Uhr durch den Vor¬

sitzenden, Herrn Gutsbesitzer zur Horst - Großfeldhus, welcher
zunächst Herrn Generalsekretär Dr . Rodewald das Wort er¬
teilte zu seinem angekündigten Vortrage: „ Welche Be¬
deutung haben unter heutigen Verhältnissen Kon¬
sum - Vereine und was veranlaßt den Zusammen¬
schluß derselben zu Zentral - Genossenschaften ? "

Den wesentlichsten Inhalt geben wir in Folgendem
wieder:

Anfangs seines Referates erklärte der Herr Vortragende,
daß es ihm eine große Freude bereite , im Oldenburger
Lande auch auf dem Gebiete des landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaftswesens tbätig sein zu können . Er stellte das¬
selbe unter den heutigen Verhältnissen als einen der
wichtigsten Faktoren im landwirtschaftlichen Betriebs hin.
Vor allen Dingen halte er die Einrichtung von Konsum-
Vereinen für die Verhältnisse Oldenburgs von ganz hervor¬
ragender Wichtigkeit . Sie seien geeignet, direkt wie indirekt
der Landwirtschaft großen Segen zu bringen und vor
allen Dingen prädestiniert, dem kleineren und mittleremLand¬
wirte Vorteile zu schaffen.

Auf die jüngsten Ningbildungen der Händler und
Fabrikanten aus dem Gebiete des Dünger- und Futtermittel¬
marktes eingehend, glaube er das genossenschaftlicheVorgehen
seitens der Landwirte als das einzig wirksame Mittel zu
deren Bekämpfung darstellen zu müssen. Unter den heutigen
Verhältnissen sei die Landwirtschaft nicht mehr im Stande,
die einseitig von dem Produzenten der Dünge- und Futter¬
mittel diktierten Preise zu bezahlen . Ein weiterer Gesichts¬
punkt für die Bedeutung der Konsum - Vereine sei der , dem
oft zu hohe Prozente fordernden Zwischenhandel zu begegnen.
Daß letzterer häufig unreelle Elemente einschließs , glaube
er sowohl für die Landwirtschaft wie auch besonders für den
Handel als bedauerlich bezeichnen zu müssen. Mit beson¬
derem Nachdruck betonte er die Bedeutung des Handels für
die Landwirtschaft , den er als unentbehrlich für dieselbe hin¬
stellte . Der reelle Handel müffe dis Bildung von Konsum-
Vereinen mit Freuden begrüßen , da sie geeignet seien, unter
den Händlern die Spreu von der Saat zu sichten. Die
Beschaffenheit der künstlichen Dünge - und Futtermittel sei
eine derartige, daß eine volle Garantie für Vollwertigkeit nur
die chemische Analyse bieten könne. Wir müßten dahin kommen,
daß ausnahmslos alle einschlagenden Bedarfsartikel in der
Landwirtschaft der Analyse unserer Versuchsstation unter¬
worfen würden . Die segensreiche Thätigkeit derselben könne,
oweit kleinere Landwirte in Betracht kämen, jedoch nur

dann voll zur Wirkung kommen, wenn genossenschaftlich ge¬
arbeitet würde , da sonst die Kosten für dieselben unerschwing¬
lich seien . Es sei dahin zu streben, daß grade in dieser
Beziehung unter den kleineren Landwirten noch immer mehr
Aufklärung verbreitet würde.

Hinsichtlich der bereits erfolgten Konstituierung der
Zentral- Genoffenschaft landwirtschaftlicher Konsum-Vereine in
Oldenburg wurde vom Vortragenden ausgeführt, daß dieselbe
berufen sei, zu einer noch größeren Konsolidierung des schon
in so schöner Blüte befindlichen Genoffenschaftswesen im
Großherzogtum zu dienen . Er erblicke in der Zulassung von
Zentral-Genossenschaften, d . h . in dem Zusammentritt von
Genossenschaften zu einer umfassenden Korporation mit den
Rechten einer juristischen Person, eine der segensreichsten
Neuerungen des neuen Genossenschaftsgesetzss vom 1 . Mai
1889. Der bislang bestehende Verband, welcher die Olden¬
burger Konsum - Vereine umfasse, gelte nicht als „Kaufmann"
im Sinne des Gesetzes, was aber wohl bezüglich der Zentral-
Genoffenschaft zutreffe . Damit sei den ganzen diesbezüglichen
Unternehmungen eine solidere Grundlage gegeben, auf der
sie befreit von früheren Unzuträglichkeiten , mit ganz anderen
Aussichten dem Konsumvereinswesen zu freudigerem Gedeihen
verhelfen können.

Eindringlichst richtete Redner zum Schluß die Bitte an
die Versammlung , in allen , auch in schweren Zeiten treu
zur guten Sache zu stehen und namentlich den Einflüsterungen
von Gegenintereffenten nicht ihr Gehör zu geben . Nur so
könne der alte Genossenschaftsspruch dauernd segensreich den
landwirtschaftlichen Betrieb beeinflussen : „ Einigkeit macht
stark !" Anhaltender Beifall lohnte den Redner für seinen
hochinteressanten Vortrag.

Hierauf wurde zum geschäftlichen Teil übergegangen und
zunächst konstatiert , daß 40 Vereins 35 Vertreter zur Ver¬
sammlung entsandt hatten. Auf der Tagesordnung stand
zunächst sin Antrag des Vorstandes , betr. Bewilligung von
Reisekosten und Diäten für dis in dieser außerordentlichen
Versammlung anwesenden stimmberechtigten Vertreter der
Vereine ; der Antrag wurde nach kurzer Debatte angenommen.
Darauf führte der Vorsitzende aus , daß die Geschäfte
des Verbandes in letzter Zeit so bedeutend an Umfang zu¬
genommen hätten, daß eine Erweiterung der Bureauräume
vorgenommen werden mußte . Der Vorstand habe mit einem
Kostenaufwands von ca. 500 Mk . ein zweites Zimmer Her¬
richten lassen und bitte nunmehr die Versammlung um nach¬
trägliche Bewilligung dieser Baukosten . Diese Bewilligung
würdig einstimmig ausgesprochen . Ueber den nächsten
Punkt der Tagesordnung: „ Beschlußfassung über die
Verteilung des Vermögens des Verbandes im
Falle einer Auflösung und Uebertragung der
vorhandenen Aktiva und Passiva an die Zentral¬
genossenschaft" entspann sich eins längere Debatte. Im
Laufe derselben beantragte Herr Meiners-Strückhausen : „ Der
jetzige Verband der Oldenb . landwirtschaftlichen Konsum¬

vereine überträgt mit dem 31 . Dezember 1890 der Zentral-
Genossenschaft Oldenb . landwirtschaftlicher Konsumvereine
seine sämtlichen Aktiva und Passiva bis auf eine Baarsmnme
von 4000 Mk .

" Dieser Antrag wurde einstimmig ange¬
nommen . Sodann zu Punkt 4 der Tagesordnung, „ Auf¬
lösung des Verbandes" betreffend , wurde beantragt:
„ Der Verband der Oldenb . landwirtschaftlichen Konsum¬
vereine beendet mit dem 31 . Dezember d . I . seine Geschäfte
und löst sich auf. Das alsdann vorhandene Vermögen (siehe
Punkt 3 , 4000 Mk .) wird nach Maßgabe des Statuts ver¬
teilt.

" Dieser Antrag fand ebenfalls einstimmige Annahme,
worauf der Vorsitzende die Versammlung schloß und mit¬
teilte, daß nach einer Pause von 15 Minuten die außer¬
ordentliche General - Versammlung der Zentral-
Genossenschaft oldenburgischer landwirtschaft¬
licher Konsumvereine stattfinden werde.

Ueber diese außerordentliche Generalversammlungist
kurz folgendes zu berichten:

Von den dem Verbände der oldenburgischen landwirt¬
schaftlichen Konsumvereine ungehörigen 40 Konsumvereinen
haben bereits 37 Vereine ihren Beitritt zur Zsntralgenoffen-
schaft erklärt und von diesen 37 Vereinen hatten 33 bevoll¬
mächtigte Vertreter zu dieser Versammlung entsandt.

Die Versammlung wurde vom Vorsitzenden eröffnet,
worauf derselbe den Protokollführer und 2 Stimmenzähler
ernannte. Nach Konstatierung der statutengemäßen Berufung
der Versammlung wurde zur Tagesordnung übergegangen.

Punkt 1 . Wahl eines dritten Vorstandsmitgliedes . Als
solches wurde Herr Generalsekretär Dr . Rodewald einstimmig
gewählt . Dem Mitgliede des Aufstchtsrats , Herrn Bertram-
Zwischenahn , wurde für seine seitherige Thätigkeit als stell¬
vertretendes VorstandsmitgliedEntlastung erteilt.

Punkt 2 . Beschlußfassung , betreffend Uebernahme der
Aktiva und Passiva des Verbandes . Dis Versammlung ge¬
nehmigte die Uebernahme in der Weise , wie die Uebcr-
tragung in der Versammlung des Verbandsausschusses be¬
schlossen war.

Punkt 3 . Beitrag der Zentralgenoffenschaft zu den
Kosten der gesetzlich vorgeschriebenen Revision für die un¬
gehörigen Genossenschaften . Ueber diesen Punkt entspann
sich eine lebhafte Debatte , und da größere Meinungsver¬
schiedenheit darüber herrschte, so wird derselbe in einer nächsten
Generalversammlung nochmals wieder zur Berathung ge¬
stellt werden.

Punkt 4 . Remuneration des Vorstandes und Festsetzung
des Gehalts für das Kontorpersonal.

Die dafür gemachten Vorschläge des Herrn Vorsitzenden
fanden einstimmige Annahme.

Darauf schloß der Vorsitzende die Versammlung und
sprach den Vertretern seinen Dank für ihr zahlreiches Er¬
scheinen, sowie für die rege Beteiligung an den Verhand¬
lungen aus. 14.

A n ; e i g e n.

Holz -Verkauf.
Edewecht. Der HausmannGerhard

Deye Hieselbst läßt am
Sonnabend , den 27 . Dez. d . I . ,

Nachm . 1 Uhr anfgd . ,
in seinem an der Chaussee zu Nordedewecht
belegenen Busche „ Grossen Busch " :
2OO schwere schiere Mchen,

sowie einige Buchen aus dem
Stamm, Siel- , Mühlen - , Schiffs -,
Bau- , Wagen- und Schwellenholz,

öffentlich meistbietend mit geraumerZahlungs¬
frist verkaufen.

Das Holz gehört zu dem schwersten des
Ammerlandes, steht auf festem Boden unweit
der Chaussee und kann die Abfuhr zu jeder
Zeit leicht beschafft werden.

Liebhaber versammeln sich in Hermann
Lübben 's Wohnung am Viehdamm.

Setje.
Rastede. GastwirtTapke» inWiefel¬

stede läßt am
Montag , den 22. Dezember er.,

Mittags anfangend,
1 . im BuscheRehhagen am Dingsfelderwege

125 Haufen Eichen, Gruben- und
Heckholz , zuUmleger» undPfäh¬
len passend,

125 Haufen Fuhren , zu Ramm¬
pfählen, Sparren , Richeln und
Schleeten geeignet,

2 . im BuscheKlünmoor
50 Hänfen Bohnenstange« undAn¬

bindepfähle
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

C . Hageudorff, Auktion« t»r.

Frisches junges Roßfleisch , sowie Nagel¬
holz wieder vorrätig. I . Spiekermann.

Rastede. Großherzogliche Hausfidei-
kommis -Direktron läßt am

Mittwoch, den 24. Dez.,
Vormittags 10 Uhr ans .,

öffentl . meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen:

1) Im Eichenbruch:
18 Eichen und 2 Buchen, Nutzholz,
180 Fuder Brennholz;

2) Im Hsgen:
16 Eichen, 26 Buchen, 3 Pappeln, 1 Akazie,
2 Fichten und 3 Weißbuchen , Nutzholz und
150 Fuder Brennholz;

3) Im Verbindungspark:
5 Fuder Lärchen , vorzügliche Latten , in der
Lärchenallee und Langenkamp , 5 Fuder Ulmen,
Nutzholz , beim alten Vorwerk , 7 Fuder Ulmen,
Brennholz , 35 Fuder Brennholz und 14 Fuder
vorzügliche Ecbsensträuche.

Das Nutzholz wird wo es liegt , das
Brennholz, welches Kauflustige vorder be¬
sehen wollen , in Kaspers Wirthshause zu
Südende, Nachmittags 1 Uhr anfangend,
verkauft.

Versammlungsortbeim Forsthause in Hank¬
hausen . Kauflustige ladet ein

C . Hageudorff, Auktionator.

Holz -Verkauf.
Zwischenahn. Auf derBunjes 'schen

Hausmannsstellezu Kaihansen sollen am

Dienstag, den 8 . Jan . 1891,
mittags anfangend,

unmittelbar beim Hause , nahe der Chaussee:
300 Eichen aus dem Stamm,

vorzügliches Bau -, Wagen- u . Schwellen¬
holz . auch Schiffsholz,

öffentlich meistbietend verkauft werden.
Kaufliebhaber versammeln sich in Bunjes

j Hause. Heinje.

Immobil -Verkauf
zu

WaVverMserg.
Der BrinksitzerJoh . Gerh . Winter¬

mann daselbst läßt am
Montag , den 22. Dechr. d. I .,

Nachm. 4 Uhr,
in Bruns Wirtshause zu Wardenburg
seine daselbst belegene

BeinksitzereL,
bestehend aus einem Wohnhause und 6 Jück
Garten-, Acker - und Wiesenländereisn , mit
Antritt am 1 . Mai 1891 , geteilt oder im
ganzen , znm zweitenmale zum Verkauf aufsetzen
und wird , wenn irgend annehmbar geboten,
der Zuschlag ertheilt.

Liebhaber ladet ein D . Wachtendorf.

Immobil -Verkauf
zu

DberSethe.
Der Brinksitzer Hinr . Eilers daselbst beab¬

sichtigt wegen Aufgabe seiner Landwirtschaft am

Dienstag, den 23. Dezvr . d. I .,
Nachm . 4 Uhr,

in Ripken Wirtshause zu Oberlethe seine da¬
selbst belegene

Dnnkjltzerei,
bestehend aus einem gut erhaltenen Wohnhause,
einer Scheune und 10 Jück Garten- , Acker-
und Wiesenländereien , mit Antritt am 1 . Mai
1891, geteilt oder im ganzen zu verkaufen.

Bemerke noch , daß die Gebäude mit Garten
unmittelbar an der Chaussee und mitten im
Dorfe belegen , deshalb für jedes Geschäft
passend und die Ländereien in der Nähe und
bester Bonität sind.

Liebhaber ladet freundlichst ein
D . Wachtendorf.

Holz - Verkauf.
Zwischenahn. Der HausmannJoh.

Wittjen zuOhrwege läßt am
Sonnabend , dm 10 . Janr . 1891,

Nachmittags 1 Uhr ans . ,
in seinen Hölzunaen bei der Qusrensteder
Mühle:

100 Haufen Tannen — Sparren,
Latten und Nichrlholz —,

60 Tannen aus dem Stamm, zu
Dalken etc. geeignet,

30 Eichen aus dem Stamm — Bau-,
Schwellen - und Borkholz,

öffentlih meistbietend verkaufen.
Liebhaber versammeln sich in Hermann

Brüntjen Wirtshause zu Ohrwege.
_ _ _ Heinje.

Hude. Bernhard Eilers m Kimmen
(beim Wendekamv ) läßt am

Sonnabend , den3 . Janr . 1891,
Mittags anfangend,

300 Eichen auf dem Stamm , zu
Schiffs - , Bau- , Wagen - , Nutz¬
ung Lohholz geeignet, und

30 Haufen Fuhren, zu Kammer-
Balken, ' Sparren und Latten
paffend,

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamv.

Rastede. Fr . Harms Ehefrau zuBorbeckerfelde läßt am
Dienstag , den 23 . Dezbr. d . I . ,

Nachm . 1 Uhr,
1 milch. Kuh , 1 Rindochs , 2 fette Schweine,
1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , 1 amerift

. Wanduhr, 1 Zylinderuhr, 1 Fruchtkiste, 1
Bntterkarne, 1 gr . eis . Topf, 1 Borf- und
1 Gropenkarre, Schüppen , Spaten, Forken,
Heu und Stroh , 14 Sch . S . grünen Roggen,
Futterheide und sonstige Sachen

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C . Hageudorff , Auktionator.

! '



rvisvdvuslw.
Zu

WeihnachtsemMfen
empfehle mein oroßes Lager in

Kleiderstoffen, Kattune , Bucks¬
kins , Woklaken , Trikottaillen,
Hauben, Tücher, Plüschkragen,

Taschentücher, Tischdecken,
Schürzen , Damenröcke, Unter¬

ziehzeuge , Gardinen -, Regen¬
schirme , Schlaf - und Reise-

Decken rc.
RR

von Kleiderstoffen, Buckskins,
Kattunen rc.

werden billig ausverkauft.
«ss . W « ^ -ZGLLWLE«

Lübecker Marzipantorten,
kl. Marzipansache«, Tannenbaumkonfekt.
Lichte , Haselnüsse , Wall - und Paranüsse.
Kokos - und Pecarnüsse. Datteln , Feigen,
Trauben . Krachmandeln und Sonstiges.

W . Stolle , Schüttinastr.
Geräucherte Gänsebrust, ger. Aale, gsr.

Schinken, Rouladen und Nagelholz , sowie
ff . Leber - , Cervelat- und Plockwurst.

W . Stolle.
Leere Postkisten und Postkörbe. D . O.

OMNZLSS.
Zum Festbedarf empfehle zu billigen Preisen:

FeinstesWeizenmehl, Rosinen, Korinthen,
Syrup , Farin , Suckade , Mandeln , Zitronen,
Wall - und Haselnüsse , Feigen . Orangeat,
sowie sämtliche Gewürze in bester frischer
Waare . Täglich frischer Gest.

M . ÄÄ-LSLLMLMK.

Weihnachts-Ausstellmg.
Empfehle meine zu

ganz besonders vassenden Artikel, als:

Garmrte Hüte, P,«.
Kinderhüte, Jockey - Mützen, j

in Wolle von 1 Mk. an.
Kopfhulleu in Sammet von 4 Mk . an.
Ballblumen in größter Auswahl.
Bänder und Sammete in allen Farben.
Rüschen , größte Auswahl, von 5 Pf . an.
Neu ! Stuart - Rüschen . Reu!
Morgenhauben von 35 Pf . an.
Fichus und Schleifen.
ÜkUläsvknde "

Handschuhein Trikot u . Wolle von 50 Pf . an.
Seidene Halstücher.

^-§4»« 5ÄH 'S neueste und geschmack-
TWNME - vollste Ausführung.

kaufte einen großen Posten,
Mt sitzend und in nur guten

Qualitäten , bedeutend unter Preis.
Blumenkörbchen, Blattpflanzen.
Portemonnaies , Photographie -Albums n . s.w.
Herreu - Kravattsn.
Schleier , in 200 verschiedenen Dessins , von

25 Pf . an.

« Ok
Achterustraste 4L.

Aso/F Dnurre/,
Oldenburg , Gaststr. 16,

Buchbinderei und Papierhandlung,
empfiehlt

in größter Auswahl zuWeihnachtsgeschenken:
Feine Briefpapiers und Aasseiten,

Photographie - und Schreib - Albums,
Gebet- , Gesang- , Bilder - und Erzählungsbücher.

«-»«-EM Lederwaaren,
sowie sämmtlicheSchulartikel.

Einbände und alle in mein Fach schlagende
Arbeiten werden sauber und billigst ausgeführt.

Zwischenahn.
Meine diesjährige

Weih nachts
Ausstellung

bietet viele Neuheiten in Spielsachen,
sowie in Galanterie - , Kurz - und

Psezellanwaaren.
Z. D . MeLmms.

Sonntag , den 28 . Dezember, Nachm . 3 Uhr,
LW. AI-OS8GM ckvr :

UklkllLodlskeisr
desKindergartens in Oldenburg,

Katharinenstraste 11.
Die geehrten Eltern meiner Zöglings , sowie alle Gönner des Kindergartes, denen

daran liegt , ein Bild vom Leben und Treiben im Kindergarten zu gewinnen, werden freund-
lichst gebeten, der Feier beizuwohnsn.

Eintrittspreis : Erwachsene 50 Psg . , Kinder 25 Pfg.
Karten im Vorverkauf zu haben in der Buchhandlung von H . Hintzen , Langestraße,

und bei der Unterzeichneten. M . WZLMZM- ViNftelffNN
MIAGWLWML-E«

In äsr Lin 4 . NsLSinbsr <L. dssnästsrr
6 ° lLI» 88«

ION . MGL °LOKl . Ml 'WMILGGZLĤ SLAGI'
LasrÄSK - Lvttei 'l«

vnräs ivisüerum, ausssr vislsrr onclsrsrr namlinktsiivÄnxtAsrvimrsn

llMpiWMM krümis:

305, « VV llsclk.
msinsr Sirius , 211 tlrsil, rvslslls lob. 2iu sirism 61üsÜ8VsrsnsLs
s.QA6l6Zsnt1i6li8t smplolllsir llolts.

vis näoli8ts 110 . Iivitoriv k>s8tsllt 3.N8 100,000 I-V086N null
50,000 Oeuinusu, Im VsZLmmtrvsrtlls von Murlr 16,566,666,
änrnntsr eins vrümis 300,000 und ÜLU^tAs ^-imis von 200,000,
100 .000 , 2 ä 80,000 , 60,000, 50,000 , 2 ü 40,000 , 3 L 30,000,
24.000 , 5 L 20,000 , 11 ü 15,000 , 2 ü 12,000 , 22 L 10,000, 8000,
6000 , 55 L 5000, 4000 , 109 ü 3000, 311 L 2000 u . s v , ^ slslls
über 6 Hasssii vsrtllsilt , in clsm Zeitraums vom 15 . llaunar bi»
4 . .luni 1891 rmr VsrtllsilnriA AslunASn.

vis MslLMiHA üsr I.
MZLWMZ 'GHVLLM MZLL'ZL,

ünäst um 15 . m» ck 16 . »lurrrrur 1881 statt , V02U isll OriAinsl-
looss 2mm vlan ^rsiss oüsrirs:

Ouv^s Halbs VisrtsI ^ oütsl
L 16.80 H . L ^ 8 .40 L,. L ^ 4 .20 ä, ^4 2 .10 H.

Lk -GIWBW , 35.

GrvszeS Lager von

E ' Rähmaschinen
für Handwerker und FarnilLengebraruh , für Hand - und Fustbetrieb
in allen Systemen , welche sich als die besten , brauchbarsten und billigsten
bewahrt haben und ganz besonders in Bezug auf Gediegenheit und
Leistungsfähigkeit bis heute noch unerreicht - astehen . Reelle
Garantie . Unterricht gründlich. Reparaturen prompt und billig.
L . KArvLZNWAW, Maschinenbauer,

DS" Achternstraße ZK . "Ms_
» « « « K « N « NA » K « « » S » « U « UR » KRU » » U»

Wi°. Uhrmacher, Achternstr. 38.
» « MBWM« NNBUN« BSII» NBNM« N« « « N» WWN

üVMeilhafte Weihnachts-Einkäufe ! !
Ist. LL«Z- , Osternburg , Schvlstraße1s.

Lager fertiger Herren - n . Knaöen-Gar-eroben.
Hüte, Mützen , Regenschirme, Wäsche , Unterziehzeuge, Strumpf-
waaren, Filzschuhe , Kopfhüllen, Trikot- Taillen , Zwischenröcke,
woll . Flauelle , Parchende, Kammgarn- u . Buckskins „billiger
wie jede Konkurrenz"

, gewähre noch bis Ende Dezember um
möglichst gänzlich zu räumen

Oel- n. Leinkuchen,
Leinkuchenmehl , Erdrmstmehl

und Schrot , Weizenkleie und
Neismehl zu billigsten Tagespreisen.

N. L-.

SZIL 'L^ L ^K ^ WWL-
ZE ' Entzückende Neuheiten , "Wtz

nur auserwählt große den Baum schmückende
Stücks, anerkannt beste Qualität.

Kiste 250 Stück für 3 Mk . gegen Nachnahme.
Fabrik feinster Zuckerwaaren.

ii . orssüen , Wettinerstr. 14.

Zigarren-Handlung
von

V '
Z'LGÄI ».

Haärenstr. 8, Haareustr. 8.
Empfehle eine schöne Auswahl gut ab¬

gelagerter LiK « cren , sowie MALk-
rettvn , diverse ttaaell , L « « - und
8Ii»K-V«bak« , sowie jpkerksu , Li-
Karreii ^xritLeu und LiAsr ' rvn-
tasLÜerr.

LlKapnen in beliebiger Packung von
30 —100 Mk . pro Mille.

Täglich frischer Gest.
LL » LMOW«

LMG ^ SGZZL» .
Bestellungen auf den neuen Jahrgang resp.

Quartal der „ Gartenlaube "
, „ Modenwelt " ,

„ Norddeutsche Reform " u . s. w . erbitte
baldigst, um pünktlich liefern zu können.

Probehefts rc-fp . - Nummern jederzeit
W Diensten . ZT . LL . Vörinx.

Zu Weihnachts - Eiiikaufen
empfehle eins große Auswahl in Schnh-
wn «rren, als : Knabenstulpstiefeln, Knöpf¬
schuhs , Wichsstiefeln , Stiefelletten , warme
Hausschuhe, Melton -, Filz - u . gesteppteLasting-
fchuhe , Cord- , Plüsch- , Filz - u . Lederpantoffeln

in allen Größen,
ferner in Garderoben , als : Hosen, Jacken,
Westen, Kittel , Hemden, Strümpfen , KoatingS,
wollenen und baumwollenen Unterziehzeuge»,
Isländer Jacken u . s. w . zu billigst gestellten

Preisen.
A . NivrLseLSr , (D. Hemm Nachf .)

Haarenstraße 18.

WMZ ^GW,
Uhrenhandlung,

Haaren st vaste 8.
Eine Partie VnsvLsuMLi 'eM

zu und unter Einkaufspreisen.
Siehe Schaufenster.

In Dosen oder Gläsern
empfehle: Kronenhummer , Appetit- Sild,
Anchovis , Sardellen . Granat , Sardinen,
Gelee-Aale, junge Erbsen, Spargel , Perl-
Söhnenu . dgl . W . Stolle , Schüttingstr.

„Privat -Buchsührung !"
(Wirtschafts -. Merk-, Kasse- u . Hauptvuch.)
m. Anleitung u . Einrichtung z . sof. Gebrauch
f . alle Private , Beamte , Aerzte, Künstler rc.
vom Vers , des renommirten Lehr- Werkes

lein und Dein",
die gewerblich -bürgerl . Buchführnng
f . d . Schul - , Privat- und Selbst - Unterricht.
Beides wichtig f. d . Selbsteinschätzungspflicht!

Als Festgeschenk für junge Leute!
Prosp . kostenfrei d . alle Buchh. u . vom Ver¬

fasser
Gustav Schallehn , Magdeburg.

^ ^ -

8ovtüsill§toll sulsAlssä

Ovssukskrt LL

^ rl88sräsm isAsImüssiZs ^ ostäsmptsr -VsrbinäuiiA rirvisslisn
WÄVDV — !U «VZ - GL' !L» MNALÄILL' A — 'M's 8 'tr.rr Ä L QLL.

— NWVWM» . E
— VkLlti »» « ?«. Mrs.MtEL ' L — WsxLss.

Hüllsrs srt.llsilt : vis Nkrsetloi » in NaMbADK , vovsnllstll lilr . 18-21 .
^ Rr. 266.



Wallnüsfe,
Kath . - Pflaumen , Balenzia - Apfel
sinen , Chokolade , Kakao , Tannen-
bavm - Bisqnits und Banmlichte
empfiehlt billigst

M « LMGW«
StzLZ - eizenmehl UnktäniäH

Muskat - u . Balenzia -Rosinen,
Korinthen , Sueeade , Zitronen,

Kanehlblüte , Kardemom und sonstige
Gewürze in bester Qua lität empfiehlt billigst

ZU« DA « LMOM.
Irine Stahiwaarrn,

als : Tischmesser u . Gabel , Tranchlerbrfieek,
Kabsreigabetn , Taschenmesser , Scheeren,

Korkzieher empfiehlt in bester Waare

Kranz Brandor^
« GGGGGGGGGGGGGG
s 'kSL'i- N . LsZÜSNkALtM, 8
L Osen - Vorsetzer , sowie sämtliches ^M - Geräth , Ascheimer aus Eiseubl . M
W u . verzinkt, ^ chlasdecken , Wärm - T
W steine und -Flaschen . ! W
G 8 . L 6 . ^ srimLnn , M
A 21 , Langestr . 2L. ASG » » « GG « SGSG « S»

restgöscllsickM
empfiehlt

M « VGLLMAMZZLZZW ^^

TttchNiederlOge-
36 , Achternstraße 36,

in nur Wirklich guten , haltbaren
Sorten und neueste « Muster « „ zu

bekannt billigsten Preisen"

in Buckskin, Cheviot und Kammgarn,
per Anzug von 8 Vs bis 8Vs Mir . 6
10 13Vs 15 ^ , 17 ^4 , 20 ^ bis 36
(Kammgarnanzügs von 17 ^ per 3 ' /» Mir . an),

MMLGAMMOÄG
jeder Art,

Her Paletot von 2 Mtr . 2 « bis 2 Mtr.
88 Ctm . von 12 ^ bis 35

fernerMehrere Hundert einzelne Hosen
in Längen von 1 Mtr . 10 Ctm . bis 1 Mtr.

30 Ctm . , per Rest 4 Mk . bis LK Mk . ,
Ruvstsstins « rrll KrrejstßKLsLk'ssLe

M LL » Ld «ir » W2ÄAei»
in besonders festen Qualitäten und sehr

hübschen Mustern enorm billig.
KlMtN« 8vl » « n«l» ÜVW » Wssits § s-

Portemonnaies.
vorzüglich gearbeitet.

Unübertroffene Haltbarkeit wird garantiert.
Größte Auswahl und mäßige Preise.

ttsmr . ikLÜSk'L tkllS , 20 , Mottenstr . 20.
Kinderwagen von

11 an,
Puppenwagen von
- 1 ^ an,
Lehnstühle , Blumentische,

, Wasch - u . Reisekörbe,
' Papierkörbe und

zeitungsmappen,
Flaschenkörbe , sowie alle nur möglichen

Torbwaaren sehr billig.
Fr . Lehmann , Korbmacher,

Gaftstr . 18.
SSMsMMILESSSlMsSSNLNSTESVKS

Muftkmstrumenlel
Das Versandgsschäft von L . Jacob,

Stuttgart , Hauptstätterstr. 32o
unterhält neben Fabrikationvorzüglicher
Zithern größtes Lager in Guitarren,
Mandolinen , Violinen in Vs , Vi , Vt
Größe , Violinbogen u . -Kasten , Mund-
u. Ziehharmonikas, nur bestesFabrikat;

Klarinetten . Flöten . Flötenstöcke,
Piccolos , Ocarinas , Kinder-, Turner¬
und Militärtrommeln , sowie Blech-

. instrnmente jeder Art zu Fabrikpreisen.
S Nichtkonvenierendes wird bereitwilligst
S umgetauscht.8 Neueste Illustrierte Preisliste gratis
A und franko.
E ^ GSEWS^ KEKKSWSWTLSSETVSM^

z Zu Weihnachts-Einkäufen
bringe meine HL ^ GMZLWNÄLMMK- in empfehlende Erinnerung . — MLlIiZKt « IWL»GL8G. HH^« LtK « lLVILÄ8t « gMI gestattet. NM .GKAL'MsLL' GNwerden prompt und gewissenhaft susgrsührt . KM-tSs. » ÄUBS-,viu-m-mder. »

M
Achternstraße ö, MGAZZ «« GGLLWAdŜ L- Achternstraße 5,

empfehlen ihr großes Lager in« GL8G- u. MWWÄZLOEkL-M , in guter Ausführung,M .OM .MGL '- UUd L '
NKÄtkLGVZLSHL , U ÄÜK » Dr « IL-

tW8«ZL«M , ZLGGSWtL-LKSL'N , selüstverferticzlmISL 'MLStGL'LL rr . 8ekL « ! t » 8 <;lL« IL,
_ in verschiedenen Größen zu mäßigen Preisen.

Gothaer Lebensverhcherungsbank
emfpohlen durch 4^. ^OL Herbartstr. 9.
MeinJuwelen-, Gold - ik Silberumren-Lager
nebst einer schönen Auswahl in ULi »«» und
H^WL'GZr halte zu WeihrmchtseLnkäufen bestens empfohlen.VN« ^zsMv, Schüttingstr . 3.

Zu ganz herabgesetztenPreisen empfehle ich eine große Auswahl Ausrsngisrlsr

darunter LLkwZrs 8tsffs , zu Nsu8k ! sil ! srn passend.rlsnellö, Lsttunv, Lostings, VolUsken.'M '

ZMLOW '--« LGAGA-- MZZM MZMMb-MZLssEGZ«
Ivisvkknrövks , Zelrürrkn , llLmsn - ^ sillZ , Leliuiterkrsgen und kegsnsekirms-

WkiZSS und eremk abgepaßt und vom Stück.
H?SNMGZL « , MÖtrvIstvE « , ^ L8«ZLÄGSZL « L,

und einen sehr preiswerten Posten leicht beschädigter zv6l88l6inenkp

Vssvkslltüvder.
WWBZLKZLLMKr M « L»S'GM- T. 2LlSM .A»KI»-

Die angesammelten 8ö8ts von Vkki888N ksröinsn , ZueKZKillS und ldeiäsr-
Siolken werden unter den Selbstkostenpreisen abgegeben.

«l. K. LMMWL Nssdlolgör.
vU. M » SG8» A', Korbmacher^

AchteeNsLrmtze
empfiehlt zu Weihuachtseinkäufen eine große Auswahl in Lehn - u . Kinderstühle « ,
Blumentische « und - Ständern , Papier - und Flaschenkörbe » , Kinder - und
Puppenwagen , sowie allen möglichenKorbwaaren von den gewöhnlichsten bis zu

den feinsten , zu sehr billigen Preisen.

WZ°. LBNsM, Uhrmacher,
MGMLKGWKGLHHMZ ' - MZ °. N.

Größtes Lager goldeRer rmd stlbe «« LT Damen - und Herren-
Khrsn , Tafeluhren , MegnLatenrs , Wecker und alle Sorten
Wanduhren . Goldene Uhren von ZG bis ZOG Mk . Silberne,
Metall - und Stahl - Uhren von ZZ. M §. an unter Garantie.

Goldwaaren,
als : Goldene Broschen, Bhrringk , Medaillons , Armbänder, Trauringe, Siegelringe,
Kolliers, Granat- und Korallenschmucks , schr billig.

TIZSK'ZLGttGir
Ln masftv Gold, Silber, Golddouble, Talmi MldNickel in jeder Preislage.

8vr » I » 8 » lrle»
Gaststrasts 2.

Reichhaltiges Lager von Postpapier rn
Kassetten u . Packete». Fabrik- Lagersamt
licher Bestandteile fürkünstl . Blumen
n . Blumenpapier . Billige Preise.

Versand nach Auswärts prompt.
Schnelle, billige und beste Anfertigung

von Bisit - , Adrest - und Verlobuugs-
karten.

Katholische Gebetbücher in reichster
Auswahl.

Vorzügliche Gallentinte , Abgabe in
kleinen und großen Quantitäten.

Gratulationskarten , Bilderbücher
und TannenbauMschMnck.
Großes Lager in Wäsche - Schablonen.

Fortwährend Verkauf von Lotterie-
Voosen L 1 —3
Das als slrsnA r ««!L bekannre §r »88v

Lkillsäsrir-I-sger
von WV ^ LHGx - K in LÄÄSVZL

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund : garantirt ganz Neue Bett¬
federn für 60 Psg . , vorzügliche Sorte 120Pfg . ,
Halbdaunen 150 Pfg . , prima 180 Psg ., extra
prima 230 Psg. Vorzügliche Launen nnr

250 und 300 Psg. pr. Pfd.
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5"/« Rabatt.

Empfehle Herren- und Damen- Schreib¬
mappen , Poesie - und Phstographie-
albums , feine Kassetten mir Briefpapier
u . s . w . WeihnachtssngeL n . Tanne«

baumschmuck.
AlOMHUiLKGZrG.

kr . VübbvllLorst,
Hriligengeiststraße 31.

«r . » . L « « Z-8,
Baumgartenstr . 10.,

hält sein großes Schuh- und
StLsfellagee zu billigsten

Preisen bestens empfohlen.
H. Efflaudts Patcntstiesel,
sicherster Schutz gegen kalte Füße, in Olden¬
burg nur zu. haben bei

I . H . Ehlers , Baumgartsnstr. 10.

Lager
in sämtlichen Qualitäten amerikanischer und
russischer Maschinen - , Chlinder - und
Spindel - Oele , sowie Separatoren-

und Gasnrotoren -Oele.
Konsistentes Maschinenfett , eigenes
Fabrikat, in bis jetzt unübertroffenerQualität.
Schmelzpunkt über 150 ° Celsius . Wagen-
fett , garantiert rein , unter Kontrols der

landw. Versuchsstation Oldenburg.
Mühlenfett,

speziell für Mühlen hergestellt.
Vaseline , TreibrienrenschMiere,

-Husfstt,
LsdexschMiere , Karbslinenm.

DLdesrbAeg,
Kontor : Nadorüerstraße 57.

Klsinverkans bei V . Stolle , Lange-
straße 7 , woselbst auch Bestellungen ange¬
nommen werden.

Vertreter und Verkaufsstellen erwünscht.
Unser Mietfuhrwerk

halten wir zu Hochzeits - und Visitenfahrten,
sowie Geschäfrstouren bestens empfohlen.

Nslvr L von Rlinüs » , Rvsenstr . 14.
t i7« L» « 8 utirrr,r °ot 1 » f N-

XrLoZ» « Ls» smntZK « »r» H vi ' srrols

« WBrsIVSWrüLeA.

kvSIZtz
1 5l2 -et>e eck . 1.28

I Xarms k 5 ütr. 7 .30
^ 10 n » 14 .—
a SO „ „ 26 .50
L30 „ . 38 .50
a 50 1. 61.

Vsrüav.k8sts11s dsi : O. <n . Kss -r « , OslioatsssmistälA. , It . lk'isellsi ',Gnrl tk«pIr» ir?L6A , ZS . LronvNo » , .1 . V . HUillsrs ; in
OstsrnlbnrA bsi : ZL. DrsLKsr.

Vorünnk nur irr Msotrlosssnsn Qotasssrr.



'ähnaihtsfeste
empfehle zu den billiasten Preisen:

6I -V88S frsnr . Narbots -iiVsIInvsso, lange
istsmbsrlus - unä runffs Livilisner - llssvl-
nü88ö, Paranüsse , Kraekmancleln,! rauben-
rosinen , l. ene - psigen , feinste Lleme-
ssvlgen , angobroekon uncl in Kisten von
2 , 5 unä lll pfci . , feinste Tannendsum-
kakks,VaIenei3 - Apfelsinen , vatteln , llaum-
lieNte in psrafln , Waeks unri Stearin,

in Schachteln und Dutzendweise.

feinstes Weirenmekl , Ilislvrwsise unü
bei Säeken selir billig, Sultanis - , l/lusoatel-
uncl Vslenris - Kosinen, feinste rarte Ko-
rintken , Luoosüe , litronen uncl alle 6e-

lviirre , Kost täglivb trisvli.
ä. Z . LsrNs , Haarenftr . 3.

Wichtig füv
Weihnachtsemkäufm.

Am
Dienstag, den 23 . Dez. d. I .,

Vormittags S Uhr anf . ,
sollen nunmehr , nachdem der aus
den 18 . d . Mts . angestandene Ver-
lausstermin infolge unbegründeten
Dazwischentretens eines Dritten
ausgefallen ist, die bei dem Klemp¬
ner l hiers . gepfändeten
Gegenstände, als:

6 große Hängelampen , 6 kleine
do ., 30 Tischlampen, 2 Ampeln,
Kochtöpse , KasfeekesselMilcheimer,
Milchsiebe, Valjen, Gießkannen u.
diverse Haus- und Küchengeräte,

im Auktionslokale (Ritterstraße)
durch den Herrn Gerichtsvollzieher
Manthey hier, öfsentl. gegen Baar-
zahlung versteigert werden.

Sämmtliche Gegenstände sind neu
und eignen sich zum größten Teile
zu recht passenden Weihnachtsge¬
schenken.

Ein nochmaliger Ausfall des Ver¬
kaufs ist nicht zu er¬
warten . 8 . HlMIte , NGL .,

_ Rehmeyer's Konk . -Verw.

als : Tors- u . Kohlenkasten, Dsenvorseher,
Schirmständer, Kohlen- und Doltenplstt-
risen , Küchenwaagen, Brodschneidemaschincn,
Fleischhsckmaschinen , Wringmaschinen, Pe-
trolrumösen , Emaillirte Geschirre sür Küche
und Haus . Sämmtliche Bürflenwasren,
Kokosmatten empfiehlt zu billigsten

Preisen in bester Maare

Franz Brandorff.
Uen s Oldenburger Pens

Rathhsusseder
eine unübertroffene Korrespondenzfeder in 3
Spitzen ll'

. , D . ll' . u . N . empfiehlt s, Groß
2 ^ 60

Oldenburg , IVür cksLnaiur.
Donnerschwee . Zu verkaufen : 2 Ziegen¬

böckeohne Hörner. Norderstr . 6.

Wichtig sür jeden ViePesitzer.
Das von dem Ämtstierarzt Tapken in

Barel herausgegebens Buch:
Anleitung zur Geburtshilfe.

Ein Ratgeber bei der Trächtigkeit und Geburt
unserer Haustiere sür Landwirte.

Preis 1 Mk. 60 Pf .,
ist nach dem einstimmigen Urteil der Fachpresse
das beste Buch , was über diesen Gegenstand
geschrieben ist. In keinem landwirtschaftlichen
Haushalte sollte das treffliche Werk fehlen.
Zu beziehen durch alle Buckbandlungen . Bei
Einsendung von 1 Mk. 70 Pf . (auch Marken)
nach auswärts franko.
Bültman » L Gerriets Wachs . , Barel.

Allgeler Viehwaschpiilver!
Von jedem Landmann als das beste ge¬

rühmt, der einmal sein Vieh damit gewaschen.
Niederlagen haben sämmtliche Apotheker,

unterandern Apotheker Levin, Jever ; Apotheker
Schenk , Friesoythe; die Apotheke zu Elsfleth,
zu Rastede , die Hirschapotheke und die Raths¬
apotheke in Oldenburg u . a . m.

GGSQ0GQSOÄQSSS6LMGQO0GOSGOSQQSGO00OOO
Zu Weihnachts - Geschenken 8

empfehle in größter Auswahl und feinster Ausführung Barometer in Holasterik. ^
Nneroid und Quecksilber zu 3 Mk . und theurer. Fenster - und Zimmer-
Thermometer von SV Pf . an . Maxima - und Minima - Thermometer,
die höchsteund niedrigste Temperatur anzeigend, prima Qualität.

Operngläser in Elfenbri « , PerlmutterundLeder nach neuester Art ge¬
schliffen , durchaus achromatisch mit besondererBlendung zu ganz heruntergseetzten
Preisen . Gold - Brillen zu 9 Mk . , Pincenez , Lorgnetten in Silber , Nickel
und Schildpatt , mit extra feinen Gläsern.

M

Größtes Lager in optischen und rnecha
HE Nischen Spielsachen in bekannter Güte zu billigen Preisen.
^ Lstor » » n »»x !e» mit den schönsten Bildern von 1 Mk . an.
o Große Auswahl in Märchen, als : Rotkäppchen und Schnee-
ö wittcheu u . s. w . zur Qutsruu lULZic-L.

Q6O

'
R

'
.MLWMLFDDxML Dhtrker u. -W^echantEer, ^

UM « 22 . ?
Micht paffendes kann nach dem Feste umgetauscht werden. !

LanMmhe LanMmtze

empfiehlt zur gütigen Abnahme im Bedarfsfälle angelegentlichst:
M "MVLBGG WGZ *MGLLMXs - . HH ^

GLSIG-
WZLGLS»- UNd MO ^Gl^ SLLLV-

ventsebe 8vbam » rveine > . ^ «
, .. . . . i ur verschledenen Marren,IfrauLvs . DkÄMpWAirei - ^

^
sstüb8lüLk8 - , v688sxt - und lKslürinal -Weine.

8piri1 « « 88N aller Art , speziell Ovgnas . von den gewöhnlichen bis zu den
feinsten Sorten,

desgleichen Herraes und Hums,
äekten 8etiie «lamer , Noornkaat und H « r <ii »äaser,

^ ansvk -I^ssvuLsa , roth und weiß,
8ekHveckisekei » pnaseb , LLaiser -ipansek und 8vd !ammer -I ' ai »sek,

I ^iinouaäe und kissenrvn , speziell Hlaitrauli -LssenL
und Lir «II» eer -8 ^ raz » zu Kopien?

Piqueure und LZitter Zr in allen Sorten und Qualitäten.

Zn Weihnachtsemkäufen empfehle mein
reichhaltiges Lager in

D« yrllan ,
Oks n

. Steingut.
für 6 Personen in bunt von 10 Mk. an

und sür 12 Personen in bunt von 40 Mk. an.
Eine große Partie in allen Preislagen.

Ferner eine große Auswahl in Bowlen , LLeznerre-
untersätzen , engl, und deutsch . Majolika , Blumen¬
töpfen, Wasen re.

Mehrere ältere Majolikafachen verkaufe bedeutend
unter Preis.

<K« « r 8 8 sGvvr,
Langejirasze.

W . Kinderspielzeug, um damit zu räumen, zu jedem Preise.
Empfing soeben eine große Sendung seiner

Porzellanrosen,
welche billigst abgebe.

Georg Stöber.
M- LMvZ't- Haarenstraste LI.

Zu Weihuachtseinkäufen empfehle mein Lager:
Neisekoffer von 3 bis 50 Mk.
Hand- undReisetaschen von 1,50 bis 45 Mk.
Portemonnaies von 50 Pf . bis 8 Mk.
Zigarrentaschen Von 50 Pf . bis 9 Mk.
Hosenträger von 25 Pf » bis 8 Mk.
Schultaschen und Tornister von 1,50 bis 10 Mk.

Plaidriemen,Visitenkartentaschen,Brieftaschen,Schirm-
sutterals , Schnruekkasten, Kouriertaschen re.

Ferner empfehle gut gearbeiteteSophas, Stühle,
Klavierböcke , Luttertische u . s. w. zu billigen Preisen.

H . Haareustraste S1.

Mus dem X . inlernalionawn meoizmischen
Kongreß in Berlin wurde der AM " Kali¬

fornische "MH „ Graziella " Portwei»
von zahlreichen Aerzten , Apolhekern und
Chemikern als ein hervorragendes

Stärkungsmittel
für Kranke und Rekonvalescenten bezeichnet.

Niederlage bei Herren
Paul Danckwardt , mittlerer Damm 5.
L . Fasch , Droguerie.
F . H . Trouchon . Langen - u . Achtern kr.

Als passende Lveihnachtsgescheuke
empfehle billigst:

Schlittschuhe,
Küchenwaagen, Plätteisen.
Messer und Gabeln , Taschenmesser,
Torf - und Kohlenkasten . Ofenvorsetzer,
Feuergerät - u . Schirmständer, Feuerzange«

und Schaufeln,
Marmorkieken, Wärmsteine,
Wärmflaschen, Wringmaschinen,
Waschtöpfe, Dampfkochtöpse,
Petroleum - und Spritkochmaschineu,
Brotschneidemaschinen, Wurststopsmaschine«,
Fleischhackmaschinenneuester Konstruktion,
Zeugrollen , Zeugleinen,
sranz . Holzschuhe , Kaffeemühlen,
Küchengeschirrealler Art,
em. Kaffeekannen , Becher, Tassen,
Holz- , Bürsten - und lack. Blechwaren,
Laubsäge- und Werkzeugkasten,
ff. Parfümerien und Seifen rc. rc.

Ferner das Neueste in

Chnstbailinstimdml.
6sr! MM . Nsssr.

SE " Haarenstratze 14.
i - diskc . tiebev . Auf » , bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Suttbauserstr. t . Schöne fr . Lage , gr . Garten.

Lin vakrer Svdatr
sür alle durch jugendliche Verirrungen Er¬
krankte ist das berühmte Werk:

Dr.Retau'sSelbftbewahrung
80 . Aust . Mit 27 Abbild . Prers 3

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet , Tausende verdanken
demselb en ihre Wiederh erstellung.
Zu beziehen durch das Verlags - Magazin
in Leipzig , Neumarkt No . 34 , sowie durch
jede Buchhandlung.

Specialarzt Mr.
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs- , Haut- , Frauenkrankheiten u.
Schwäche mstände . Auch brieflich.

Gegen Einseild von 1 Mark in Briefmarken
zu beziehen von ttir. meri. Ni 'nst , VV»en,FLi8sis-
stcs^okic. 11. — Wird in Couvert verschlossenüberschickt.

Zu belegen gegensichere Hypo¬
thek und L °/o Zinsen auf sofort
83VV Mk . , zum I . Mai n. Js.
1«—12,Mk. und zum L. Juli
n. 1 . 16,0KO Mk. u. 2O, « VV M.

IQ M< r»«nSM. Rchstllr .,
Bergstr. 5.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße S.
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2 . WerLcrge
zu . V158 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend, den 20 . Dezember 1890.

Esther s Ehe.
Roman von Hermann Heiberg.

(Fortsetzung .)
Gegen Abend desselben Tages erklärte Wolf, daß er in

seiner Privatangelegenheit Schritte zu thun beabsichtige und
nicht zum Thee bleiben werde . Alle denkbaren Möglichkeiten,
das Geld zu beschaffen, waren zwischen ihm und Esther noch
einmal ohne Ergebnis überlegt worden , und so fand die
letztere es begreiflich, daß ihn die Unruhe forttrieb.

Auch Martelliers war in diesem Gespräch gedacht worden,
aber Esther schüttelte den Kopf und wies jeden Versuch als
völlig nutzlos zurück.

Sie gewann es nicht über sich , Wolf einzugestehen , daß
sie bereits um seinetwillen ihren Stolz gebeugt , und daß
dieser in solcher Weise verletzt worden war.

„Wenn mir Martellier jene Summe , die er seinerzeit
aus dem Deiner Mutter zustehenden freien Verfügungs-
Kapital empfing, überlaffen wollte , dann wäre mir geholfen,"
äußerte Wolf selbst. „ Es war ein besonderes Benefiz , das
ihm unter ungünstigen Verhältnissen gewährt ward . Nun
find diese für mich eingetreten . Was dem einen Recht , ist
dem anderen billig .

"
Aber Esther hatte hinreichende Gründe, ihrem Manne

diesen Gedanken auszureden, und er selbst schien zu schwanken,
weil Mama Mendelsohn dadurch in die Sachlage eingeweiht
ward. Karl und Regine waren verschwiegen , aber Ernst
Martellier würde , war auch äußerlich ein gutes Verhältnis
zwischen ihnen eingetreten , schon dafür sorgen, daß der alten
Dame nichts verborgen blieb.

„Und mit wem willst Du heute Abend sprechen, Wolf?
Von wem erhoffst Du möglicherweise noch Hilfe ? " fragte
Esther , als ihr Mann sich zum Fortgehen rüstete . „Eine so
große Summe , ohne Sicherheit, ohne Bürgschaft , — wer
wird sich dazu entschließen ? Daß Karl die letztere nicht ver¬
bürgen will , weiß ich .

"
„ Bah ! Er würde es schon gethan haben , Esther , und

kann es auch thun , aber Madonna Regina, zu der er täglich
und stündlich betet, zieht den Ablaßtopf zurück und droht ihm
mit ewiger Verdammnis. So ist es . Aber gleichviel . Karl
gehe ich ohnedies nicht noch einmal an .

"

„ Ganz und gar Unrecht thust Du Regine , Wolf," er¬
widerte Esther . „ Glaube mir, Du hast keine bessere Freundin,
und wenn sie das Geld hätte. Du wärest längst aus allen
Sorgen. Freilich , eine Bedingung würde sie stellen.

"

„ Sie ? Bedingung ? Was heißt das ? — Rede ! "
„ Ein andermal, Wolf —"
„ Nein , nein , erkläre . Das macht mich neugierig . —

Mir scheint, Ihr habt Euch gegen mich verbündet ? Nun ? -
„ Nein , Wolf. Ich teile aber die Ansichten Deiner

Geschwister.
"

„Ra , was ist denn das ?" stieß Wolf ungeduldig her¬
aus , legte Hut und Stock noch einmal auf den Tisch und
trat Esther näher. „ Sprich! Ich will es .

"
„ Gut denn !" erwiderte die junge Frau . „Ich denke,

— wir denken, — Du thätest am besten, — Deine Stellung
in der Bank aufzugeben —"

„Ich will den Teufel thun ! " brauste Wolf auf. „Im
Gegenteil . Ich werde Euch noch einmal beweisen, was ich
kann ! Wieder verdienen will ich , im größten Stil Geschäfte
machen, und wir werden noch einst lächeln, daß der Verlust
einer Million und hunderttausend Mark dazu, mich fast in
einen Kopfhänger und Pantoffelhelden verwandelt hätte. Ah ! !
Wenn ich nur den Posten in der Bank erhalte , habe ich

Kredit genug . Dann schaff ' ich's mir ! Aber erst muß ich
diese Sache ordnen ! Ich muß sie ordnen , weil ich der
Schuldner unseres Instituts bin . Davon hängt alles ab ! "

Und nun entwickelte Wolf der erschreckt nnd er¬
staunt aufhorchenden jungen Frau , welche Zukunfts- Ideen er
hatte. Er wollte große Fabriken begründen , Eisenbahnen
bauen , Terrains erwerben und Anleihegeschäfte im großen
Stil betreiben!

Aber nicht für die Bank und nicht in seiner jetzigen
Stellung! Etwa nach einem Jahre gedachte er sich selbständig
zu machen und alle seine Pläne zu verwirklichen . Was
wälzte sich nicht alles in der Seele dieses unruhigen und
ehrgeizigen Menschen hin und her.

Einmal riß seine beredte Sprache sogar Esther hin!
Hatte er doch vielleicht Recht ? War ihr Denken zu klein¬
lich — mußte sie ihm folgen auf der Bahn, die er sich vor¬
gezeichnet hatte? Nein ! Nein ! Selbst wenn die kühnsten
Hoffnungen sich erfülltet!, immer mehr würde sein wirkliches
Glück sich abbröckeln ! Und ihr eigenes?

War, was sich jetzt täglich bot , die Erfüllung ihrer
einstigen Hoffnungen und sicheren Voraussetzungen?

Und was hatte sie eben gar erfahren! Seine Ver¬
pflichtungen waren an der Stelle zu decken , wo man eben,
im Begriff stand , ihm das größte Vertrauen zu schenken!

Aber Esther schwieg und hielt ihren Mann auch nicht
zurück, als er nun endlich sich zum Fortgehen rüstete.

„Adieu , meine liebe Esther . Ich komme nicht zu spät,
aber gehe Du schlafen und sorge Dich nicht . Es wird noch
alles gut werden ! "

So schieden sie.
* *

Esther wandte sich am folgenden Morgen, nachdem Wolf
eben ins Bureau gegangen war, in die Küche.

Noch wäre nichts entschieden ! hatte er ihr gesagt . Aber
er sei bester Hoffnung!

Ganz in Gedanken verloren, griff sie nach einem Päckchen
Briefe, das auf einem Nebentische lag . Eines der Mädchen
war beschäftigt, Wolfs Kleider zu reinigen. Was sie in den
Taschen gefunden, hatte sie herausgenommen und einstweilen
beiseite gelegt.

Da sielen die Augen der jungen Frau auf eine Hand¬
schrift, die sie kannte.

„Mein heißgeliebter Wolf" —
Es schwindelte ihr vor den Augen ; sie raffte zusammen,

was sie fand , und eilte in ' s Wohngemach . Vor den Dienst¬
boten zu verbergen , was ihren Mann bloßstellen konnte, war
ihr erster Gedanke.

Nun las sie , und während sie las, preßte sie die Hand
auf die pochende Brust.

„ Ich erwarte Dich heute Abend bestimmt bei mir.
Ernst ist im Klub und kommt spät nach Hause . Wir werden
alles überlegen , mein teurer Wolf ! Verzage nicht . Ich habe
einen Plan , durch den Dir alles werden kann , was Du
wünschest. O , wie mein Kopf in Sorgen um Dich brennt!
Stündlich gedenke ich Deiner, und neben allem — Ach , ach!
— Du weißt es , mein kühner Falke . Ich umarme und
küsse Dich ! Behalte lieb Deine Martha .

"
Esther sprang empor und maß wie ein eingesperrter

Panther das Zimmer . In ihrer Hand zitterte das Papier;
ihre Arme bebten , ihr Busen flog — ihr Athem
ging , als dringe ein heißer Strom aus plötzlich aufge¬
brochenen Quellen.

„ Wolf — Wolf ! " schrie die Frau . — Nun aber riß
es an ihrem Herzen, nun glaubte sie , daß es springen müsse.

In diesem Augenblicke ward draußen an dem Thür¬
schlosse gedreht.

Was war das — ? Kehrte Wolf zurück? Ja ! Ohne.
Zweifel hatte er bemerkt, daß er seine Papiere vergessen . Er
kam, um sie zu holen.

Rasch fort, fort ! — Esther flog durch die Zimmer
in die Küche, fand hier den Rock , — nahm ihre
ganze Willenskraft zusammen , um vor dem Mädchen unbe¬
fangen zu scheinen, und schob , vor dieser versteckt, die Briefe
in die Seitentasche.

Und jetzt hörte sie auch schon Wolfs Schritte im Schlaf¬
gemach und nun trat er in die Küche.

„ Haben Sie das Gemüse besorgt ? — Heute muß Eis
bestellt werden , — Anna, hören Sie ? — Ah, Wolf, Du ?"

Die beiden Menschen, die sich gegenüberstanden , waren
bleich vor innerer Erregung. Mit raschem Blick forschte
Wolf in Esthers Zügen . Ihre Bläffe fiel ihm auf, auch
schien ihm etwas Fremdes in ihrem Auge zu schimmern,
aber ihre Miene war sanft, während sie sprach.

Also das Glück hatte ihn begleitet ! Die Briefe waren
nicht entdeckt! Wolf atmete auf.

„ Ich habe meine Briefschaften vergessen. Ist mein
Rock hier ? Ich fand ihn nicht im Schlafzimmer .

"

„Des Herrn Rock , Anna.
"

Wolf nickte, nahm gleichgiltig die Papiere an sich , sah
nach der Uhr , um seine Eile zu rechtfertigen , murmelte etwas
von Zeitverlust und verließ Esther mit flüchtigem Kuß.

Schwankend erreichte diese das Wohnzimmer . Sie ließ
sich nieder und suchte einen klaren Gedanken zu gewinnen.
Starren Blickes, todesblaß saß sie da . Ihre Augen schienen
fast aus den Höhlen dringen zu wollen . - Der Mund war
geöffnet ; ihr Körper zitterte. — Und dann brach sie plötz¬
lich zusammen und fiel auf dis Erde.

„ Esther ! Esther !" rief eine zärtliche Stimme. Nach
langer, schwerer Besinnungslosigkeit schlug die Ohnmächtige
die Äugen auf und schaute um sich. Da standen mit be¬
sorgten Mienen die beiden Mädchen . Da stand Regine mit
ihren guten , festen Augen.

„Ah ! Gott sei Dank! Du hast uns wirklich Augst ge¬
macht, mein liebes Herz . Was ist? Was ist, meine teure
Esther ?"

Regine winkte den Mädchen . Die beiden Frauen
waren allein.

Esthers Zustand beunruhigte Regine aufs Aeußerste.
Nachdem jene sich einigermaßen erholt hatte, forschte sie nach
den Ursachen und war mit ihrer Klugheit darauf gefaßt,
etwas zu hören , was mit der Angelegenheit in Berührung
stand , welche augenblicklich diesen engeren Kreis so ausschließ¬
lich beschäftigte , daß alles übrige in den Hintergrund trat.

Karls Gedanken waren so sehr auf Wolf gerichtet , daß
er selbst für Rechne keinen Blick hatte, und in dem Wider¬
streit zwischen Wollen und Unvermögen litt er um so mehr,
als er sich durch die wenig geschickte Art eines Ver¬
suches bei Mama Rochau jede Möglichkeit zum Helfen ver¬
scherzt hatte.

Aber Rechne litt nicht minder, wenn sie auch der Ansicht
war, daß es nur ein einziges , dauernd wirkendes Heilmittelgeben
könne, und zwar : die Dinge ihren Gang gehen zu lassen.
Nichtsdestoweniger hatte sie am folgenden Tage einen Vor¬
wand genommen , ihre Schwiegermutter zu besuchen. Sie
wußte bestimmt , daß die alte Frau das Verlangen trug,
etwas zu hören , und sie hoffte in der Unterredung eins
Anknüpfung zu finden , die Wolf günstig sein könne.

(Fortsetzung folgt .)

A n^e^g e n.
Niederlage von

Baumwollwaaren
bei Wilh . Mart . Meyer,

10 , Schüttingstraßs 10.
Waschechte Stoffe zu Kleidern und Schürzen,
karrirt und gestreift , in großer Auswahl vor¬
rätig . Als Geschenke für Mädchen besonders

zu empfehlen.

Goldwaren.
Bontons , Brosches, Armbänder , Ringe,

Nadeln, Korallen und Granatwaren.
Damen u. Herren Ketten

in massiv Gold , in Silber , Nickel
und Talmi,

- V
(sogen. Chamerketten)

auf Silber mit schwerer Goldauflage.
mit und ohne Goldbeschlag.

ll. I-ütjö , Uhrmacher,
Lange ftrafle 87. _

Zigarren
in hübschen , soliden Ausstattungen als
Weihnachts - Geschenk passend in allen
Pre

'
islaaen empfiehlt

20 . Staustraße20.

20 , Mottenftr . 20.
Als Festgeschenke empsehle:

Reisckoffer , Handkoffer,
Reisetaschen,

Handarbkitstaschcn.
Damen

Kouriertaschen,
Schreibumpven, Visitentarteutaschen, Brieftaschen, Touristen-

tuschen , Jagdtaschen, Trinkflaschen,

Tornister,
Büchertaschen , Bücherträger , Plaidriemen , Strumpfbänder , lederne

Kinderschürzen , Fahr - , Reit - und Kinderpeits chen,

AOÜLaULlLSlplSirÄS.
Sämtliche Gegenstände sind in größter Auswahl, aus bestem Material und in den

„ empfehlenswertesten Ausführungen " am Lager.

Usinie . 2« , Mottenftr 2«

« » GGDSTSGÄSSNS»
jA . Rothschild, r
E Achternstraße 4 . K
E Einen großen Posten Herren - u . Damen ^

HW Regenschirme
!

in Seide , Gloria n . Zanella , mit ^
nur modernen Griffen emvfehle ich bis ^

zu jeoem anueymoaren Preise . I ^

» » » » » » « » « » L « « » «

Ausverkauf
von goldenen und silbernen

sowie Weckeruhren
zu jedem annehmbaren Preise.
Siehe Schaufenster.

Herren-Remmlloir-Uhren
^ 8 Mark.
ll. lleinommw,

58 . Achlernfir 58
Bloherfelde . Zu verkaufen, i naye am

Kalben sichende schwereKuh . A . v . Seggern



k. Lüttller ' s Buchdruckerei,
Haarenstr.. 56 , Oldenburg, Haarevstr . 56,

empfiehlt als praktisches FestgeschenkVisiten¬
karten , einfache und feine Sorten (100 Stück
von 60 an) in sauberer und korrekter Aus¬
führung. Neuheit : Holzkarten (keinePapier-
mafie) . — Proben gratis, — Schöne Neuheiten
in Glückwunsch - und Scherzkarten.

_
E Neu eingetroffen : ^
8 NotlIkk >I<S8i6N , fein , ohne Deckel, E
8 Mk. 2 . 25 . k
E Koklknksgten . hochfein , mit Deckel, L
E Mk . 3 und 3 . 50 . ^
E loeskssisn , mit und oting Deckel . ^
ß rsukk -rsngkki, 8oksufe !n,
E Uoklknsekaufkln
E _ r

M. L Reyersbach . ^
Dre io »evr deuevten

Stoffe zu ZwischemMn
sind wieder in großer Auswahl eingetroffen.
Der abqepaßte Rock Mk . i . 70 bis Mk . 3 .00.

Wilhelm Martin Meyer,
Schüttinafiraße lO.

Konsum-Bereill.
Am Sonntag , den 21 . d . M . , sind

unsere Verkaufsstellen nicht geschlossen.
AÜerseinfte

Süßrahm - Tafelbutter.
Molkerei Jaderberg sendet 9 Pfund netto
frei Nachnahme für ^ 11 . 50.

Garantie : Zurücknahme.
DG" Für alte

OldenburgerBriefmarken,
noch auf Briese sitzend , zahle folgende Preise:
1851 ' /, Sgr . grün 12 Vi» Tblr . rosa
1 Vro gelb 1 . 50 1858 Vz Grsch.
grün 50 2 rosa 9 ^4 , 3 gelb 9
1860 Vi Grsch . orange 40 chz grün
13,50 ^/z braun 9 .50 1 blau 2
2 roth 7 3 gelb 7 G .wte Kouverte

bis zu 100 pro Stück.

Lanaefiraße 73.

Osfenbaiher Fabrikat.
Portemonnaies

i« großer Auswahl empfiehlt
kerä. 8tärt26llhaed,

_ Schüttingstr. 11.
Zum bevorstehenden Weih¬

nachtsfeste empfehle mein
Lager fertiger Herren - n.

Knabcn -Garderobeu
Ln allen Größen , sowie

Gummi -NegenVVcke.
Anfsetigung nach Wssss.

L. von ?reeSen , Schneidcrmstr .,
Schüttingstr . 3.

z Ausverkauf . »
Z Regen- u. Wintermantel, s
s Jacketts u . Visites »
H zu billigen Preisen . K

ViUrelm ksmieil, I
Langestratze 56 . ?

2um Vvilwselltslvstv
smpfsills

Ks8tk8 WkirknmkNI vü.
/Hlerfkin8l68

LisyuitweLI w 8äokodM
lleue Vslsnria- , IViuokLt- unN 8ult. -
Ko8inen . klsue Korinlken , ritronon.
8ämm1Iiekv Kevürrs in f^ elisr,

dk8tkr lluaHlät.

20, 81klU8trs88k 20.

I L . ST. MOMW« LLS»I'i« >L.
23 - 8V 23.

Zu Festgeschenken empfehle mein großes
Speziallager

sämmtlicher Neuheiten in

Teppichen,
Treppenläufern,
Tifchdecken,
Tüllgardinen.

ZLIIlLKS

W. H . GT«PPS« lVrÜ»lL.
Zi« . Als mache aus verschiedene ganz neue Muster

von ««lltSin « rü88 «1vr 'rvxpivll aufmerksam . Preis sonst 6 Mk. 50 Ps . ,
jetzt nur 5 Mk. pro Meter.

Zu VliilniZLZi ri» lni empfehle ich
in großer Auswahl zu berabgesetzten Preisen:
Kleiderstoffe in allen Farben in glatt und
gemustert . Schwarze Cachemires und ^
Fantafiestoffe , Flanelle , Cheviots ^ ^

und Wollaken . Buckskins , Kamm -
^

garne und Paletotstoffe in nur
guten Qualitäten . Coatings,

Boyes , glatte und gestreifte
Nock - u . Hemdenflanelle.
Gardinen , creme und
weiß . Schurzen¬
zeuge, Jnlitte
und sämmtliche
Aussteuer-
Artikel.

SO
Neise -,

Schlas-
und Pserde-

- ecken , Tisch¬
decken, Zwischen¬

röcke in Wolle
und Seide, gestr.

^ wollene Nöcke , wollene
Tücher , Schulterkragen,

Trieottaillen , Küchen - und
Fantasreschürzen , seid . Herren-

Cachenez , seid . Taschentücher,
Herren - , Damen- und Kinder-

Negenschirme . Obige Sachen eignen
sich zu Geschenken . besonders in

Kleiderstoffen , Buckskins , weiße Gardinen
und Kattune gebe unter Selbstkostenpreis ab.

Z Schlittschuhe
in grötzterAuswahl und besten Qualitäten.
/lmsrone . Bester Damenschlittschuh,

^ 3 . 50.
Merkur . Feinster Schraubenschlittschuh,

^4 3 .75.
Uero. Praktischer Hebelschlittschuh,

^ 3 . 75.
Nslifsx . Englischer Schlittschuh , 1 .75.
Premier . Neuer verbesserter Halifax,

^ 2 . 00 .

LekrsubensokIIilsekuli ^ 1.

I M . L. Reyersbach.
Zwischenahn . Ich habe mit Zahlungs¬

frist billig zu verkaufen:
2 neue Negulateme,
mehrere neue silb . Taschenuhren.

Lönholdks Füllregulier- u . Lustheizungsöfen,
einfache rMI - kvKalierüevn , ILokIenküUvr , zum staubfreien Auffüllen ameri-
k scher O °s°„ -mpschl -

u ^ NEmers Nachfolger.

Lss. Hoflieferant,
empfiehlt llirvvt i QiiLv

IL« ^ - Ik« tl 1 * IN«
ü r Flasche Mark 1 .V« , > .2 tt, I .L« , 1.5« , 1. 6 « , 2 .« « , 2 .5« .

Ferner WlllSLIL - « LILüR MO 8 SLHUSLI » S-
8kerry, Naäoira, kortlvem

und jKZrii'Ltmtvsvi» in reicher Auswahl.

« « » in « « « « I « - > »I « » „ « in«
von Kebrüüer ttoodl m Kki 8 entie >m.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

